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Die Völker 
müſſen an den Konferenztiſch 


Engliſche Mißſtimmung über die ſtarre Haltung Frankreichs 


London, 3. April. Die Londoner Morgen⸗ 
blätter zeigen, daß das Verſtändnis für den 
deutſchen Standpunkt in England im Zunehmen 
begriffen iſt. Das geht vor allem aus dem Ein⸗ 
druck hervor, den die überſcharfe Ablehnung der 
deutſchen Antwort durch Frankreich in London 
gemacht hat. Sämtliche Blätter — mit Aus⸗ 
nahme der „Morning Poſt“ — laſſen erkennen, 
daß ſie die franzöſiſche Haltung zwar verſtehen, 
aber nicht billigen können. è 


Die „Times“ begrüßt in ihrem Leitartifel die 
dreiwöchige politiſche Pauſe, die Dr. Goebbels 
in Deutſchland angekündigt habe, und erklärt, 
es gebe keine beſſere Propaganda für den Frie⸗ 
den in dieſem Augenblick, j 


Was jetzt benötigt werde, fei Zeit für eine 
ruhige Erörterung und Prüfung des um⸗ 
fangreichen 1 das auf dem Tiſch 
8 liege. 
Das befte Heilmittel für die Neuraſthenie und 
die Erregbarkeit der europäiſchen Politik fei eine 
wüchterne und ruhige Prüfung der Heilmittel, 
die für die Krankheit vorgeſchlagen worden 


eien. Der erſtaunte Engländer, der einige der 


* Kommentare der Pariſer Preſſe gele⸗ 


habe, werde bei ihnen zum mindeſten eine 


Art „kliniſches Thermometer“ anwenden müſſen. 
Dieſe aufgeregte Haltung ſei natürlich völlig 
wertlos. Eine Löſung für die Lage finde man 

1 den wenigen gemäßigten franzöſiſchen 
Stimmen, die zugeben, daß die deutſchen Anre⸗ 
gungen die Grundlage für eine Erörterung ab⸗ 
geben könnten, wenn man des deutſchen guten 
Glaubens ſicher ſei. Alles läge natürlich in dem 
„Wenn“ 


Wenn man unter allen Umſtänden und für 

immer ableugne, daß es ſo etwas wie einen 

guten Glauben Deutſchlands gebe, ſo könne 
dies nur zur Kataſtrophe führen. 


Wenn Deutſchland angeboten haben würde, ſich 
einer erniedrigenden Buße zu unterwerfen, um 
der Sache der Heiligkeit der Verträge zu dienen, 
hätten die berufsmäßigen Kritiker immer noch 
der Welt verſichern können, daß dies ein Ma⸗ 


nicht doch noch etwas herausgeholt werden 
könne, was Europa eine beſſere Friedens⸗ 
garantie gebe. Was geſchehen könne, um zu 
beruhigen, ſei geſchehen. i 


Das engliſche Beiſtandsverſprechen an Frank⸗ 
reich und Belgien und die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Generalſtabsbeſprechungen ſeien 
Maßnahmen, die die Zeit und die Atmo⸗ 
ſphäre ſchafften, die nötig ſeien, um die 
Völker an den Konferenztiſch zu bringen. 
Ganz energiſch wenden ſich die „News Chro⸗ 
nicle“ gegen Frankreich. Unter der Ueberſchrift 
„Was will Frankreich eigentlich?“ weiſt das 
Blatt darauf hin, daß Frankreich ſeit Beendi⸗ 
gung des Krieges immer wieder verſichert habe, 
daß es Sicherheit wünſche. 


Frankreichs Militärbündniſſe im Diten 
hätten lediglich die Gefahr vermehrt, 
gegen die es ſich zu ſchützen wünſche. 


Es ſei ihm bisher nicht gelungen, die britiſchen 
Garantien zu erhalten, die es als ausreichend 
anſehe. Jetzt ſei Frankreichs Gelegenheit ge 
kommen. Indem Frankreich den deutſchen Plan 
als „ annehme, könne 
es eine Lage ſchaffen. in der es wahrſcheinlich 
die erwünſchten Garantien eher erhalten würde 
als jemals ſeit Kriegsende oder jemals in Zu⸗ 
kunft. Wenn Frankreich wirklich Sicherheit 
wünſche, dürfe es, wenn es klug ſei, ſich die Ge⸗ 
legenheit nicht entſchlüpfen laſſen. Wenn das, 
was Hitler angeboten habe, nach Frankreichs 
Anſicht „phantaſtiſch“ fei, wollten dann feine 


f 


Staatsmänner nicht zum mindeſten erklären, 
was ſie denn eigentlich zufriedenſtellen würde? 
Der „Daily Herald“ ſchreibt unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Ruhe halten“, daß Furcht und Aerger 
nicht geeignet ſeien, Europa aus ſeinen Wirren 
und Gefahren herauszuführen. 
In Hitlers Angebot fei zweifellos einiges 
enthalten, was für franzöſiſche Nerven höchſt 
aufreizend ſei, aber derartiges ſei auch in 
dem Weißbuch für Deutſchlands Nerven 
enthalten geweſen. 
Der Aerger des Augenblicks dürfe aber nicht 
die Zukunft einer ganzen Generation gefährden. 
Man müſſe die Vergangenheit ruhen laſſen. In 
Hitlers Vorſchlägen ſei zum mindeſten eine Ge⸗ 
legenheit gegeben. 
Und könne irgend jemand mit geſundem 
Menſchenverſtand ſich ohne Bedauern und 
Scham deſſen erinnern, wie in den ver⸗ 
gangenen Jahren eine Gelegenheit nach 
der anderen vertan worden ſei? 


fir. 80 


Beſchlagnahmt 


Die Ausgabe Nr. 79 des „Poſener Tage- 
blatts“ vom 3. April 1936 iſt auf Anordnung 
der Staroſtei beſchlagnahmt worden. Bean- 
ſtandet wurden die beiden letzten Abſätze des 
Arkikels „Sechs Monate Koscialkowſki“. 


Da die Beſchlagnahme erft in den Abend⸗ 
ſtunden angeordnet wurde, als die Zeitung 
bereits verſandt war, ſind nur wenige Leſer 
nicht in den Beſitz des Blattes gekommen. Wir 
bitten fie, dies entſchuldigen zu wollen. 


Hier ſei eine neue Gelegenheit gegeben. Die 
Vorſchläge Hitlers ſeien verſöhnlich und nicht 
herausfordernd. Sie müßten in vielen Punkten 
aufgeklärt werden. Dieſe Aufklärung ſei eine 
Arbeit, die Ruhe verlange. 


Die Generalſtabsbeſprechungen 


Zwei Schreiben Edens an Frankreich und Belgien 


London, 2. April. Außenminiſter Eden 


empfing am Donners lag abend nacheinander 


den franzöſiſchen und den belgiſchen Bolſchaf⸗ 
ter, ‚er. je zwei Briefe aushändigte. Das 


eine Schreiben bezieht ſich auf Teil drei des 


Weißbuches, der fih mit den Generalffabs- 
beſprechungen für die Hebergangsperiode be- 
faßt, das andere Schreiben auf die Anlage 
des Weißbuches, die von den Generalſtabsbe · 
ſprechungen handelt, die im Falle eines Shei- 
ferns der Verhandlungen mit Deulſchland 
geführt werden ſollen. i 


Wachſende Verhandlungsbereitſchaft 
in Frankreich 


weder Annahme noch Ablehnung der deutichen Vorſchläge, ſondern 
Unterbreitung von Gegenvorſchlägen 


Paris, 3. April. 


ve 5 Während fih das „Ech o 


aris“ und der „Petit Pariſien“ 
nach wie vor völlig ablehnend verhalten, ift 


den. Der Außenpolitiker des eg Blattes 
gom außerdem zu mijjen, daß die franzöſiſchen 

orſchläge auf der Konferenz der Locarnomächte 
f 


Reuter zur Ueberreichung 
der Briefe 


London, 2. April. Zur Ueberreichung des 
Briefes über die Generalſtabsbeſprechungen tve 
Härt Reuter u. a., die Tatſache, daß der Brief 
am Donnerstag ausgehändigt wurde, bedeute 
nicht, daß die in ihm vorgeſehenen Verpflich⸗ 
tungen, die ſich ſtreng auf der Grundlage der 
Gegenſeitigkeit hielten, in Kraft getreten ſeien. 

Sie würden erft dann wirkſam werden, made 
dem in einer 

Konſultation zwiſchen der britiſchen, der 

franzöſiſchen und der belgiſchen Regierung 
entſchieden worden jei, daß die Verſöhnungsver⸗ 
ſuche fehlgeſchlagen feien, 

Das zweite am Donnerstag ausgehändigt 
Dokument fet ein Brief, der ſich auf den 8 3 des 
Weißbuches beziehe, der Stabsbeſprechungen 
zwiſchen England, Frankreich und Belgien für 
die Zwiſchenperiode vorſieht. a 

Es verlautet, daß ie sgg die politi 
ſche Begrenzung Bezug nimmt, inner 
dieſe Stabsbeſprechungen ſtattfinden müßten. 
Botſchafter Corbin reiſe am Freitag nach Paris 
ab, um dieſe Mitteilungen mit ſeiner Regierung 


növer fei, um die britiſche öffentliche Meinung | das „Journal“ am Freitag morgen in der | ungefähr in dieſer Richtung verlaufen würden. | 3" beſprechen. 
zu beeindrucken. Es jei in Wirklichteit völlig] Beurteilung der Lage weſenklich ruhiger qes Er erklärt in Uebereinſtimmung mit dem „Jour ⸗ 
unmejentli, ob Sitlers legte Bedingungen | worden. Mus der nenauen Prüfung Der deute | nal", bak ,,. Tagung der Locarnomächte 
dazu berechnet ſeien, einen Eindruck in England 95 Antwort ergebe ſich die Tatſache, daß zwi⸗ u Vorſchläge weder ablehnen noch annehmen, 8 A ili Paris oder Brüffel? 
zu machen. Wenn die britiſche öffentliche Mei⸗ en Deutſchland und Frankreich ſtarke Meis ſondern Gegenvorſchläge unterbreiten und die am 8. pr t 
nung von ihnen beeindruckt werbe, was ſicher⸗ nungsverſchiedenheiten über die Mittel beſtün⸗ Peltung rankreichs in allen Einzelheiten dar⸗ Paris, 1. April. In der Unterredung zwiſchen 
nich der Fan fe, fo geſchehe das nicht deswegen, Drönung in Europa im Welten Me Muhe Ma Mer June begrüßt dem, daß die Außenminiter landin und dem engfilden 
weil die Engländer ſtärker geneigt ſeien als ihre zonung ‚In Curopa Berftellen unb ein Syf „Der ar begrüßt es vor alem, ba bie Außenminiſter am Donnerstag ift grundſätzlich 
geneig s der Sicherheit und des Friedens errichten könne. nächſte Juſammenkunft der Locarnomächte nicht ins A t worden, daß di eter der 

Nachbarn, ſich täuſchen zu laffen. den e deen 1 wilden wi in London ftattfinde. £ f 385 e te um M ne vorige 

Auf die Fr em franzöſiſchen Miniſterpräſidenten und Flau⸗ n der radikalſozialiſtiſchen „Republique“ for: | . 4 , „April. 
W e de e a er din ſeſen bereits die großen Linien der Etklä⸗ | dert der 3 a ea der radikal⸗ in Paris oder Brüffel zuſammentreten. Die 


Anſicht beſtände ihre einzige Aufgabe darin, die 
franzöſiſchen Aengſte zu beſeitigen, damit eine 
jeidenſchaftsloſe Erörterung der verſchiedenen 
Mittel erfolgen könne, durch die die gegenwär⸗ 


rung aufgeſetzt worden, die Frankreich gelegent⸗ 

lich der uſammenkunft der Locarnomächte ab: 

geben werde. Dieſe Erklärung werde zwar auf 

eine Ablehnung der deutſchen Vorſchläge hinaus⸗ 

laufen, ſo wie ſie augenblicklich a gelani feien, 
n 


ſozialiſtiſchen Partei, Eduard Pfeiffer, die 
1 een auf, unter EA Umftän- 


einfach mit neuen zu ant⸗ 


en abzulehnen und auf die 


engliſche Regierung wird ihre Meinung um⸗ 
gehend bekanntgeben. Der Wortlaut des 
Garantieſchreibens und des Briefes über die Er, 
öffnung von Generalſtabsverhandlungen, die 
am Donnerstag dem franzöſiſchen Botſchafler in 


tigen Schwierigteiten zu inf fie werden aber kommenden Verhandlungen die Es würde den franzöſiſchen Intereſſen wider: über ⸗ 

mae e perben Tuner, Bieler Minia One V irb preden s er eir e e e ee fach A cum Werktag e 
e Notwendigkeit dieſer Verhandlungen wir m r eine ablehnen . 

lands ſei keinerlei Hindernis für die Aufnahme e . 5 it Jgurna vane riben. ürde. licht werden. 


non Verhandlungen zwecks Herbeiführung eines 
Uebereinkommens. 


Eine Weigerung, die deutſchen Vorſchläge zu 
prüfen, unker dem Vorwand, daß ſie far Trank 


Minifterpräfident Sarrant wird den Beſpre⸗ 
chungen des Außenminiſters Flandin mit den 


Die engliſche Preſſe for» | franzöſiſchen Botſchaftern in Berlin, Nom und 
Cs „ daß der ei ti reich unannehmbar ſeien, fei nicht angängig. „nein“ gejagt h Nor- j 
für 8 N eulen ne gs ki leigt, zu lagen, bije Borkhtäge N n 18 laß e London beiwohnen. 
fi é 
ee A En bloc dare, Man milje ih aber | mo Kachel baben. Nene wide hA von heule Bolichafterfonferenz 
„Daily Telegraph“ wendet fih in feinem Leit- ah fragen, was daun werden jolle. Man England entfernen und dariiber hinaus die ge- 
Atitel gleichfalls zunächſt an Frankreich und | müfe ſich vor allem fragen, was werden ſamte Weltöffentlichkeiet verftimmen, bie Heute in Paris 


meint, daß der franzöſiſche „Ausbruch“ den 
grundſätzlichen Unterſchied in der Beurteilung 
aufzeige, den Franzoſen und Briten in bezug auf 


treich auf lange Sicht jede 
Jene lang mit Deatfehlane AFD, 


Die Haftung der franzöſiſchen Diplomatie ſei 
a 


wih F abe, 10 
während &rantre 
dem müſſe berüdfichtigt werden, daß eine 


Paris, 2, April. In Paris werden gegenwär⸗ 
tig die Unterſuchungen über das deutſche Memo⸗ 
Außenminiſter Flandin 


a ra i deln, dazu führen | randum fortgeſetzt. 
die deuiſche Denkſchrift einnähmen. Im Eng- vollkommen tar. Frankreich müſſe ſo bald wie | gerung Frankreichs ai Vergen inor ; 5 
land herrſche die Neigung, über die unmittel- möglich eine Zuſammenkunft der Locarnomächte Pane daß England das W ee hat heute morgen mit ſeinen engeren Sachver 


baren Hinderniſſe für die Aufnahme der Ver⸗ 
handlungen hinwegzuſehen und die Hoffnung 
auf den Friedensplan zu ſetzen. Für Frankreich 


ſeien die anfänglichen Erörterungen wichtiger richtet werden. daß man bereit ſei, zu verhan⸗ 


Britiſcherſeits weigere man fih jedoch die Hoff- 
nung aufzugeben. daß aus der gefährlichen Lage 


hervorrufen und eine gemeinſame und genaue 
Prüfung der deutſchen Vorſchläge vornehmen. 
Dann müßten teich wuüſche le ausgearbeitet 
werden und ſchließlich müßte der Führer unter⸗ 


deln unter der Bedingung, daß dieſe Verhand⸗ 
lungen im Rahmen des Völkerbundes ſtattfin⸗ 


rage jtelle, und das fei das 


grags fe e Map air“ nimmt Qeon 


B eutſchen Vorſchlägen Stellung, 
die feiner Anſicht nach als Grundlage für eine 
5 apad . ed gc Verſtändigung dienen 
könnten. 


ſtändigen am Quai d Orſay beraten. Heute 
abend hat er eine längere Ausſprache mit Mi⸗ 
niſterpräſident Sarraut. 

Für morgen nachmittag find die franzöſiſchen 

VBotſchafter in London, Brüſſel, Nom und 

{ Berlin nach Paris berufen. 


An Hand von Vorträgen wird ſich der franzöſi⸗ 
ſche Außenminiſter in dieſer Sitzung über die 
Auffaſſung unterrichten, die in den vier Haupt⸗ 
ſtädten gegenwärtig vorherrſcht, und über die 
öffentliche Meinung in den Ländern, mit denen 
Frankreich an erſter Stelle zu rechnen hat. 

* 


Eine Reihe von gutunterrichteten Blättern, 
wie der „Temps“ und der „Paris Soir“, die 
direkt als Sprachrohr der $ egierung gelten 
lönnen, weiſen darauf hin, daß gewiß in dem 
deutſchen Memorandum einige Teile ſeien, die 
verworfen werden müßten, andere müßten einer 
sorgfältigen Prüfung unterzogen werden. Aber 
es laſſe ſich nicht beſtreiten, daß auch Vorſchläge 
in dem deutſchen Memorandum enthalten ſeien, 
die ſehr wohl als eine Verhandlungsbaſis an⸗ 
genommen werden können. Die Lage ſcheint ſich 
zuſammenfaſſend dahin abzuklären, daß man in 
Frankreich nunmehr hofft, durch die General- 
ſtabsbeſprechungen der öffentlichen Meinung im 
Lande eine gewiſſe rere zu geben; denn 
das Schlimmſte, was Frankrei 0 ver E ijt, 
war ja die Feſtſtellung, daß England bei den 
letzten diplomatiſchen Vorfällen nicht ſofort mit 
Ftankreich durch dick und dünn ging. 

Wenn man aber in Paris das Zugeſtändnis 
von engliſcher Seite erhalt, daß militäriſche Ab⸗ 
machungen die Sicherheit rankreichs garan- 
tieren, 0 dürfte von engliſcher Seite auch mit 
großem Nachdruck von Frankreich verlangt wer⸗ 
den können, daß es ſich auf eine allgemeine 
Konferenz begibt und die de Oppoſition 
einigermaßen aufgibt. Das Schwergewicht der 
Verhandlungen ſelbſt wird ja erſt in der Zeit 
nach den Wahlen fallen, wenn ein neues a⸗ 
binett unbelaſtet von der Vergangenheit die 
Sethanblungen auf franzöſiſcher Seite leiten 
wird. 

Uebrigens gibt der Wochen ausweis der 
Bank von Frankreich eine ziemlich bewegte 
Illuſtration zu der Stimmung innerhalb Frank⸗ 
reichs: denn nach dem Ausweis ſind in der 
Vorwoche 113 Millionen Franken Gold abge⸗ 
wandert, und nach den Angaben des fahre 
ſchen Bankinſtituts ſeit dem 27. 2 mehr als 
1 Milliarde Franken, fo daß der Goldbeſtand 
unter der Grenze von 1931 angekommen iſt. Es 
heißt allerdings, daß die Erhöhung des Distont: 
jages dieſen Goldabfluß nunmehr abgedämmt 
abe, 


London für diplomatischen 
Meinungsaustauſch 


London, 3. April. Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter des „Daily Telegraph“ meldet, daß die 
britiſche Regierung bisher keinerlei Forderung 
der franzöſiſchen oder belgiſchen Regierung nach 
Einberufung einer weiteren Konferenz der Qo: 
carnomächte erhalten habe. Es ſei wohl be⸗ 
kannt, daß Paris beſondere Gründe habe, eine 
ſolche Konferenz zu wünſchen. London ſei jedoch 
der Anſicht, daß das ruhigere und intimere 
Verfahren eines Meinungsaustauſches durch die 
Botſchafter den Erforderniſſen des Augenblicks 
beſſer entſpreche. 

Auch der diplomatiſche Mitarbeiter der „Mor⸗ 
ning Poſt“ berichtet, daß die britiſche Regierung 
dem Gedanken einer weiteren Konferenz nicht 
jehe geneigt jet und eine Beſprechung durch die 
gewöhnlichen diplomatiſchen Kanäle vorziehen 
wiirde, 


Weitere Zeſprechungen 
Ribbentrop Eden 


London, 2. April. Herr von Ribbens 
trop hatte heute eine weitere 1 ½ſtündige 
Unterredung mit dem britiſchen Außenmini⸗ 
ſter, in der Eden den deutſchen Delegations⸗ 
führer um ergänzende Auskünfte zu einer 
Reihe von Punkten der geſtrigen deutſchen 
Note bat. Es wird in politiſchen Kreiſen als 
ein ermutigendes Zeichen angeſehen, daß die 
Unterhaltung ſich nicht auf Fragen, die mit 
dem vorbereitenden Stadium der Verhand⸗ 
lungen zu tun haben, beſchränkt hat, ſondern 
daß die konſtruktiven deut chen Vorſchläge für 
eine neue Friedensregelung einen ſehr erheb⸗ 
lichen Raum in der Beſprechung eingenom⸗ 
men haben dürften. Hieraus, wie auch aus 
verſchiedenen Antworten, die Baldwin heute 
im Unterhaus an kleine Anfragen von Ab⸗ 
geordneten gab, läßt ſich ſchlleßen, daß die 
beuge Regierung gewillt fit, die durch die 
deutſchen Vorſchläge gebotene Gelegenheit zu 
einer Befriedung Europas nicht ungenützt 
vorüberziehen zu laſſen. / 

Im übrigen ſcheint der engliſche Außen⸗ 
miniſter bemüht geweſen zu ſein, Herrn von 
Ribbentrop davon zu 5 daß die 
engliſcherſeits Frankreich un elgien zuge⸗ 
ſagten ſogenannten „kleinen“ Generalftabsbe- 
ſprechungen im Rahmen der Locarnover⸗ 
pflichtungen einen vom deutſchen Standpunkt 
aus harmloſen Charakter tragen werden und 
daß ſie nach engliſcher Auf aſſung die Ver⸗ 
handlungen über die neue riedensregelung 
unter keinen Umſtänden beeinträchtigen ſoll⸗ 
ten. Engliſche politiſche Kreiſe wollen viet- 
mehr in dieſem Zugeſtändnis an Frankreich 
ebenſo wie in der heute erfolgten Abſendung 
des als Anhang zu den Vorſchlägen der Lo⸗ 
carnomächte vom 20. März vorgeſehenen 
Briefes an Frankreich und Belgien die Vor⸗ 
ausſetzung ſehen, die es Flandin möglich 
machen ſollte, ſeine bisherige ablehnende Hal— 
tung gegenüber Verhandlunen mit Deutich- 
land zu revidieren. Ob dies durchaus richtig 
iſt, kann erſt die Zukunft lehren. 

Wie Miniſterpräſident Baldwin im Unter: 
haus mitteilte, bett Außenminifter Eden, im 
Freitag um 11 Uhr eine Erklärung über den 
deutſchen Friedensplan abgeben zu können. 


> Poſener Tageblatt & 


ſei, daß Britannien die Hitlervorſchläge nicht | Europa den wahren Frieden!“ Das Blatt er- 


| Die Feuerkreuzler für Bereinigung und rhetoriſch zu verſtehen. Die nackte Tatſache ! Morten: „Frieden — Hitlers neuer Schritt Bringt 


| 
| 
| 


3 8 iteſchi x i klärt, Hitlers Plan überrage an Bedeutung alle 
aller deutſch⸗franzöͤſiſchen re ia Male unb. Bie ei Das groben außenpolitiſchen Ereigni e der letzten 
Meinun sperjchiedenheiten ; ochen. Er fei der Ausgangspunkt und die feſte 

9 = Grundlage für einen wahren, echten Frieden, 

Paris, 3. April, In Paris fand am Don- Holländiſcher Appell wellig fahne aun den an fit 13 Sapren ner 
- n en eine end- 
4 — e pe: ee an Frankreich und England 22 Nele von Konferenzen vergeblich bemüht 
Regierung ſcharf kritiſtert und eine endgül⸗ Amſterdam, 1. April. In der holländi chen bie, i ; 
tige Bereinigung aller deutſch-franzöſiſchen [Preſſe hat der neue Friedensvorſchlag des Füh⸗ Die deutſche Antwort ſei die erſte diplo⸗ 


l l t a 1 de e Er ird 5 1 I 
Meinungsverjchiedenheiten gefordert wurde, | ters allergrößtes Inierefle ausgelöft. Er mir matiſche Note jeit Kriegsende, aus der 
Einer der maßgebenden Führer der Bewe⸗ deen in langen Ausführungen man tatſächlich den ernſten Friedenswillen 
gung erklärte unter großem Beifall der An- : fühle. 


fen) das S. * | S 5 m Zuſammenhang mit der ablehnenden Hal⸗ 
weſenden, daß das Shital Frankreich m we 127 franzöſiſchen und auch eines kleinen peber Satz in ihr ift eine Tat von realem Wert. 


mer noch in den Händen der alten Mann⸗ Teils de g 9 z i ; : i 
pes À Ei x $ der engliſchen Preſſe warnt der „Tele: ie Unterlaſſung einer ernſten Prüfung der 
ſchaft liege, die ſich gegen das Ausland auj: raaf“ England und FR davor, die von | deutſchen Note oder nur eine Aufſchiebung der 
lehnen wolle, obgleich fie bisher alles ge. Deutſchland angetragenen Verhandlungen aus⸗ Prüfung würde eine ſchwere, vielleicht nie wies 
duldet habe. Das franzöſiſche Volk wünſche | zufchlagen und bemerkt, daß das Problem der | der gutzumachende Sünde wider den europäis 
den Frieden und die Ehre. wiſchenſtaatlichen Politik durch andauerndes ſchen Frieden und die Zivlliſation fein, Der 
À Beinen der Schwierigkeiten nicht zu löſen fei. „Peſter Lloyd“ Bau das in der Note zutage 
Es werde keinen dauerhaften ‚Frieden Franrreich und England befänden ſich in getretene Beſtreben Deutſchlands, zu einer 
in Europa geben, ſolange die ewig der 2 an 10 ſie ſchon einen Teil ihrer neuen umfaſſenden Regelung des friedlichen Zu: 
deutſch - franzoſiſchen Nieinungsverjgie- Sanblungekreigeit verloren hätten, ſammenlebens der europäiſchen Nationen zu ges 
denheiten keine Löſung gefunden hätten. 1 x iegszeit feien langen, könne auch in Frankreich ſeine Wirkung 
N 8 ; Die Friedensverträge der Nachkriegszeit ſeien nicht verfehlen. Niemand könne die große 
In Sartrouville bei Paris und in Tarbes, im Begriff, in Ruinen zu zerfallen. Diejenigen, moraliſche Tragweite des deut chen Vorſchlages 
wo ebenfalls Verſammlungen der Feuer- die in den letzten 10 Jahren die Schickſale Euro⸗ | auf zmoraliſche Abrüſtung“ Deutſchlands und 
kreuzler stattfanden, kam es zu heftigen Bu- | pas geleitet haben „Teien keine wahren Leiter Frankreichs durch unmittelbare Abſtimmung 

ſammenſtößen mit linksgerichteten Cremen- geweſen, ſondern Männer, die fih den Tatſachen überſehen. 


bei iden S entgegenzuſtemmen verſucht hätten. Wenn nun 
ten, wobei es auf beiden Seiten Verletzte gab. He Weigerung erfolge zu verhandeln, ſo könne 


— 


In Sartrouville, einer mar iſtiſch verwaltet N iteres e ji 

Stani, patien fich ‚gm din Fran daraus ein weiteres großes Unglück erwachſen. Eine polniſche Stimme 
verſammelt, als plötzlich Alarm irenen zu $ 

beulen begannen, Des wal fr aren gu Ungarische Erwartungen zum deutſchen Friedensplan 


Vera muerte! um gu berfuchen, in Das | lee, zr ine Tat lem Wert] Warſchau, 3. April. Die polnische Preſſe 

Verſammlungslokal einzudringen und den Villers ae 0 n Sen 8 er gnügt 2 Pe barish enn T n 5 

Verſammlungsſaal im Sturm zu m Budapeſt, 2. April. Der Friedensplan der : ; 

Der Ordnungsdienit der Pal zu nehmen. deutſchen Regierung wird von den ungarischen] dergabe engliſcher und insbeſondere franzöſiſcher 

ſchwach we dä Polizei. war wiel zu Regierungsblättern als ein großes Au baupro⸗ Preſſeſtimmen und Aeußerungen über den deute 

5 a), um dem wütenden Angriff der gramm bezeichnet. Unter Hinweis auf die gün⸗ ſchen Friedensplan. 

2 taſſen ſtandhalten du fönnen, und erſt, als | jtige Aufnahme des Planes in der en liſchen 

Mobilgarde zur Verſtärkung eintraf, gelang | Oeffentlichkeit ſprechen die Blätter die Erwar⸗ Der regierungsfreundliche „Expreß Poranny“ 
Iſchreibt unter anderem, da die deutſche Antwor 


es, die aufgehegte Menge zurückzud ringen. tung aus, 


Inzioiſchen war es jedoch bereits zu Zuſam⸗ daß nunmehr auf der Grundlage der nur den Rhein betreffe, habe die polniſche Re 
menjtößen gekommen, wobei es auf beiden deutschen Borjhläge die praftiichen gierung keine Veranlaſſung zur Stellungnahme. 
Seiten ein Reihe von Verletzten gab. Erft | Fricdens: und Sicherheitsverhandlungen Die Haltung Polens jet im übrigen gut be⸗ 
nach 1 Uhr nachts gelang es der Polizei, den beginnen. kannt. Nach polniſcher Auffaſſung könne keine 


zu ſichern In Tarbes hiellen leichzeitig mit meitchgehenten Belem deren ingen An ſchteden werden, wenn es eine Frage gebe, die 
den Jeuerkreuglern antifaſch iſtiſche Verbände Welten und zum Abſchluß von Nichtangriffs⸗ heute alle europäiſchen Völker angehe, ſo ſei es 
eine Verſammlung ab, nach deren Abschluß | patten im Oſten und Südosten hervor. die Frage der Sicherheit und der politiſchen 
die Marxiſten ſich vor das e en Das Blatt des Miniſterpräſidenten Gömbös [Ordnung in Europa. Europa ſtelle eine Eins 


Feuerkreuzlern einen ungehinderten 9 5 kae der Note gehe einwandfrei die grundjäß- Frage ohne Mitwirkung aller Beteiligten ent⸗ 


lokal der Feuerkreuzler begaben und eine | aiian i 9 heit dar, und der europäiſche Frieden müſſe das 

W A ; 4 „Fueget Leuſeg“ bringt in großer Aufma un , A 

Barrikade errichteten. Als die Teilnehmer das auf "her erſten Seite Den Inhalt der ae ber nach den gleichen Methoden im Weſten wie 

A Mr me ſie von den Mit: Note und überſchreibt den Bericht mit den! im Often organifiert werden. 

gliedern der Volksfront mit einem Hagel 

von Steinen empfangen. Ferner ſchnitten die 

Antifaſchiſten die Reifen ſämtlicher Kraft⸗ 

wagen durch | 
i 


Eine neue Note des Negus an den 
Völkerbund 


Forderung Abeſſiniens . 


1. Gewährung der ſchon wiederholt verlangten 
finanziellen Hilfe; 

2. Aufhebung aller noch beſtehenden Hinder: 
niffe und Erſchwerungen für den Transport von 
Waffen nach Abeſſinien; 

3. Verſtärkung und Ergänzung der Sonk⸗ 
tionen; 2 

4. dringliches Einſchreiten die italieni: 
ide Regkerung, um — fo wird erklärt — „dem 
Krlegsrecht und dem internationalen Abkom⸗ 
men Achtung zu verſchaffen und den planmüßi⸗ 
gen Zerſtörungen und der Ausrottung Unbeteſ, 
ligter Einhalt zu gebieten“. 


f beſſiniſche 
W . 


Addis Abeba, 2. April. Das abeſſiniſche 
Hauptquartier meldet: 

Seit dem 31. März finden in der Gegend bei 
Mai Cio ſüdlich des Anbaaladſchi und in der 
Gegend von Debar ſchwere Kämpfe ſtatt. Die 
von Abeſſinien eingeleiteten Kämpfe ſpielen ſich 
unter der Führung des Kaiſers ab. Den abeſ⸗ 
ſiniſchen Truppen gelang es, am 31. März ſieben 
befeſtigte Stellungen des Gegners, am 1. April 
vier befeſtigte italieniſche Stellungen zu neh⸗ 
men. Am 1. April begann die Schlacht um 
5 Uhr morgens und dauerte bis gm Abend, 

Im Laufe der beiden erſten K mpfe fielen 

von den italieniſchen Truppen 36 weiße 

Offiziere und 700 Soldaten, ferner an 2000 

Mann erythräiſche Truppen. 
Die Zahl der Verwundeten iſt noch unbekannt. 
Die Abeſſinier erbeuteten viele Waffen, Rano: 
nen, Maſchinengewehre und ſonſtiges Kriegs; 
material, insbeſondere Munition. 

Die Verluſte auf abeſſiniſcher Seite betrugen 
in dem gleichen Zeitraum 887 Tote und 350 
Verwundete. 

Die amtliche Verlautbarung des Hauptquar⸗ 
tiers hebt beſonders hervor, daß die abeſſiniſchen 
Truppen ſich außerordentlich tapfer geſchlagen 


das thetoriſche Ne'n Iton“ reichs 


„Evening Standard“ Über Frantreichs Haltung 
menig erfreut 
London, 2. April. „Evening Standard“ zeigt Genf, 2. April. Der abeſſiniſche Geſandte in 
N AN A Bei 0 15 Paris h 3 5 Í $ 5 
pee Da en De gene. | Berie, hi an, dee eine ie Sa 
reſſe, bei c N 8 á . i 
ſchläge zur ee eee la Grob dani Diegierung/ zu e 
EHEN jei bei feinen Verſuch, zu vermitteln, . 1 1 t 5 rid En, Er 
in einer ſe ieri ragi i 8 x 
DOitlerkofte erfüllen one Wie MANE ea 8 Hrn a era Seele de male: 
A ee e „in der Note ferner, daß Italien die 
DERE pa e ene Sen ine 1 8 m habe, die Feindſeligteiten zu beendigen und den 
„ Burt e im, ben Ste Frieden im Rahmen des Völkerbundes und im 
löſe und ſeine eigene Politik einer freundſchaft⸗ | 5 


lichen, aber vollſtändigen Unabhängigkeit klar Geiſte des Völterbundpaktes wiederherzuſtellen. 
berausjielle, Die britiſche Regierung habe dieſen [Weiter wird Italſen ae es mit 
Weg nicht beihritten, als ſie das allen Mitteln das abeſſiniſche Volk zu vernich⸗ 
Weg 0 en. als jie das Verſprechen t ie 9 6 A nlite 
für den Beiſtandsbrief gab. en trachte. Die Note geht dann auf die Tätig⸗ 
. s „„ teit des Völkerbundes ein und macht ihm zum 
„Evenings News“ ſchreibt, in England ſeien [Vorwurf, nicht alle geeigneten Sanktionen 
die Vorſchläge des Führers als verjöhnlih be⸗ durchzuführen. Es ſei, ſo heißt es, der italie⸗ 
grüßt worden. Selbſt die ſchnell ſich auflehnen⸗ niſchen Regierung ſogar möglich, die Aufhebung 
den Blätter geben das zu. Hitler lehne es ab, | jeder Art von Sanktionen im Wege eines 
ſich als Paktbrecher zu bekennen, wir, jo heißt Tauſchgeſchäfts zu erlangen. 
es in dem Leitartikel der „Evening News“ 
weiter, verſtehen die Gründe. Frankreichs Nein Die abeſſiniſche Regierung richtet dann fol⸗ 
und tauſendmal Nein ſei nur ein „pro forma“ | gende Forderungen an den Völlerbund: 


Bedingungen Muſſolinis für Ein tellung 
e Feindſeligheiten l y 


Yaris fol zwiſchen Rom und London vermitteln 


Rom, 2. April. Der franzöſiſche Botſchafler | richten wolle, daß Italien dieſen vertrag von 
in Rom, Chambrun, hal geſtern eine Un- | 1925 l jetzt zu reſpeklieren bereit und 
N mit dem Staatsſekretär Suvi die engliſchen 7 5 rti achten werde, wenn 
ehabt. Im Anſchluß daran hat er ſich n England ſeinerſeſts die m litäriſche Bedro⸗ 
aris begeben. Nach Informationen aus hung Italiens im Mittelmeer ein telle. Die 
diplomatiſchen Kreiſen folgt Chambrun mit franzöſiſche Regierung wird gebeten, dies in 
dieſer Reife nicht nur der ufforderung Flan- | geeigneter Form den Engländern mitzuteilen. 
dins, Bericht zu erſtatten über den Ein ruck. ür die Liquidation des a ſiniſchen Krieges 
den die deutſche Note in Italien hervorge- ben die Italiener drei edingungen ge⸗ 
ruſen hat, ſondern Chambrun hat allem An- ſtellt. Die erſte verlangt die fofor ge Einſiel 
N eg fen $ fi nein, Rulio: 1 8 er 147 05 Pi 
nis tanz n Regierung zu über- rufüng des urteils von Genf; die dritte | 2! 905 
bringen. Die ſtalieniſchen Eeflärungen gehen verlangt, daß die b Magens friedlicher Be- hätten und vorgerückt wären -trop de Enge» 
dem Vernehmen nach von der Tatſache aus, | ziehungen enden falien und N ei wöhnlich ſtarken Artillerie- und Majchinen- 
daß durch die jüngjten Siege der italieniſchen ohne Einmiſchung dritter Inftanzen diefen | wehrieuers, trog des ungeheuren Fliegerbom⸗ 
Truppen die militätiiche Kraft Mbeifiniens | beiden Staaten allein vorbehalten fein joi. | bardements und des Abwurſs von Gasbomben. 
erroden fei und efhiopien, wie das | Italien feinerjeits iff bereit. im Falle der Un- | Die Schlacht ſcheint noch im vollen Umfang 
„Giornale d'Italia“ ſchreibt, panig aufge- nahme dieſer Bedingungen die engliſchen anzudauern. h 
8 habe zu beſtehen. Jtaliens Truppen Wünſche im Jahmen des Protokolls von 1925 Keine Friedensunterhändler 
tehen unmittelbar vor dem Tanaſeegebiet. zu berüdfichtigen und ſich an der kollektiven 
Bei einem weiteren Vormarſch treffen fie mit. Friedensarbeit in Eutopa im Rahmen des des Negus 
len hinein in die engliſche Intereſſenſphäre. Locarnomemorandums zu beteiligen. In die- Ron, 2. April. Die Gerüchte, daß der Negus 
wie ſie ein dem ee nenen rotokoll en Jalle würde die ja immer noch aus. | Unterhändler zu den italieniſchen Militär⸗ 
vom Jahre 1925 feſigelegt morden i In un- ſtehende Juſtimmung der ifalienifchen Regie- behörden zur Einleitung von Friedensverhand⸗ 
terrichteten fireifen wird erklärt, daß Muſſo- rung zum Memorandum der Locarnomächte | 15 entſandt habe, werden in Rom nicht 
bestätigt. 


| 
| 


lini die franzöſiſche Regierung davon unter- vom 19, März erteilt werden, 


Sonnabend, 4. April 1936 


Poſener Tageblatt 
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Erſtes Beiblatt — Ne. 88 


Auslanddeutſchtum 
und Deutſcher Rundfunk) 


Von Fritz Heinz Reimeſch 


Großer Beliebtheit erfreut ſich die ausland⸗ 
deutſche Volksmuſik. In zahlreichen Volkslied⸗ 
ſingen wurden mit kurzem verbindenden Text 
auslanddeutſche Volkslieder geſungen und wer⸗ 
den immer wieder in die Programme einge⸗ 
ſtellt, denn das auslanddeutſche Volkslied iſt 
vielleicht der Dejte Künder auslanddeutſcher We- 
ſensart und faſt unerſchöpflich in ſeiner Fülle. 
Die Sammlungen des Sudetendeutſchen Walter 
Henſel und des lothringiſchen Pfarrers Pieck, 
des ſiebenbürgiſchen Pfarrers Brandſch, des 
Wolgadeutſchen Dinges, die Liederſammlungen 
aus der Gottſchee und aus der Zips ſind wahre 
Fundgruben für jeden Freund des Volksliedes, 
und es iſt außerordentlich erfreulich, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die auslanddeutſchen Volkslieder 


nicht zuletzt über den Rundfunk Einzug in die 


Singſcharen aller Jugendorganiſationen ge⸗ 
funden haben, was fraglos zur Beſeelung der 
e 1 Auslanddeutſchtum und 
Mutterlan eiträgt. Die Auslanddeutſchen 
ſind faſt alle in der glücklichen Lage, Volkstanz⸗ 
gut zu beſitzen, das nicht nur originell und melo⸗ 
diös, ſondern auch heute noch lebendig im Volks⸗ 
tum wurzelt. Sudetendeutſche und Südtiroler, 
vornehmlich aber auch Elſäſſer und Lothringer, 
verfügen über einen außerordentlich großen 
Schatz ſchönſter Volkstänze, die in der richtigen 
Bearbeitung den na Unterhaltungsmuſik 
Bert undfunkhörern willkommene Fe 

bereitet. Ich bin durchaus kein Bekämpfer des 
modernen Tanzes, ſoweit er nicht ausgeſprochene 
Niggermuſik iſt, und habe keine Veranlaſſung, 
dagegen Stellung zu nehmen, daß auch auslän⸗ 
diſche Tanzmelodien am deutſchen Rundfunk ge⸗ 
ſpielt werden. Da aber der Auslanddeu Jar ein 
fo reiches und abmwehjlungsvolles Volkstanzgut 
hat, bemühe ich mich dauernd, die ausland⸗ 
deutſchen Tänze im deutſchen Rundfunk heimiſch 
zu machen und dieſe Arbeit wird durch zahl⸗ 
reiche begeiſterte Hörerbriefe reichlich belohnt. 
Nicht zu vergeſſen iſt bei dieſer Arbeit, daß der 
VDA die Mittel zur Woftegung geſtellt hat, 
um die, e e Volkstänze und Märſche 
ſo zu inſtrumentieren, wie ſie am wirkungs⸗ 
vollſten am Rundfunk geſpielt werden können. 


re 1934 richtete zunächſt der Deutſch⸗ 
5 und dann ihm folgend auch er 
eit⸗ 


tand 
Reichsſender Breslau in regelmäßigen 
täumen wiederkehrende Stunden des Aus⸗ 
landdeutſchtums ein. Dieſe Einrichtun⸗ 
gen, dann aber auch die freundliche Anterſtützung 
anderer Sender machten es möglich, auch mit 
ſzeniſchen Veranſtaltungen öfters an die Oeffent⸗ 
lichkeit zu treten als dies bisher möglich war. 
Die Regiſſeure konnten ſich auf die Eigenart 
ſolcher auslanddeutſcher Hörſpiele einſtellen und 
ſo gelang es, eine ganze Reihe ſzeniſcher Spiele 
aus faſt allen auslanddeutſchen Gebieten zur 
Aufführung zu bringen. Es ſeien nur einige 
Seinen genannt: „Südtiroler Bauernhochzeit“, 
„ ſcheer Bauern, Jäger und Hauſierer“, 
-Baltiſcher Johannisabend vor fünfzig Jahren“, 
„Egerländer Bauern“, „Altvaterlande, „Banaz 
ter Kirchweih“, „Hinterwärts von Temespar“, 
„Junge Elbe im Böhmerland“, „Siebenbürger 
Land des Segens“, „Bei den Deutſchen in Na⸗ 
tal“, „Hier ſpricht Siebenbürgen“, „Hier ist 
a pe r an der nen und zahlrei 

$ ri fole vermochten dem reichsdeutſchen 
i Tafti ches Bild von Leben und Freu⸗ 
den, von Kampf und Not unſerer auslanddeut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen zu geben. Dieſe Hörſpiele 
po notwendig, weil wir ja leider nicht mit 

m Mikrophon in die Ai ae Gebiete 
ſelbſt hinausgehen können. Die auslanddeutſchen 
Stunden werden aber nicht nur von der reichs⸗ 

ſchen Preſſe und in zahlreichen deutſchen 
8 egrüßt, ſondern in außerordent⸗ 
ich warmherziger Weiſe von den Ausland⸗ 
deutſchen ſelbſt, und es iſt oft geradezu rührend, 
u leſen, in wie herzlicher Art die Ausland⸗ 
eutſchen an die Intendanten der Sender ſchrei⸗ 
ben und ſich dafür bedanken, daß über ſie etwas 
geſagt wurde. 


Die ſeſten auslanddeutſchen Stunden ſind für 
die vol Ahern e Auklärungsarbeit 
von e ert, denn der reichsdeutſche 
Hörer wird langſam dazu erzogen, an dieſen 
feſten Stunden beſtimmt zuzuhören. Es ift 
. dankenswert, daß auch die 
Reichsſender Leipzig, München und Frankfurt 
in nächſter Zeit EN feſten Stunden einrichten 
wollen. Vornehmlich 15 dies aber wichtig für 
die Auslanddeutſchen ſelbſt, denn das ſo oft 
auftretende Gefühl der ſeeliſchen Verlaſſenheit 
kann durch dieſe feſten Stunden, wenn auch 
nicht 1 ſo doch vermindert werden. Es 

ift . nicht einmal nötig, daß in den Stunden 
der Auslanddeutſchen immer auslanddeutſche 
Dinge geboten werden. Die Bude, die der 
Keichsſender Breslau gemacht hat, zeigen, daß 
B. ein offenes Singen, durchgeführt von 400 
Schulkindern aus einer [Hlefigen Stadt, beim 
ſüdoſteuropäiſchen Auslanddeutſchtum aller rößte 
ice auslöſte. Und wenn man einmal eine 
olche Stunde an als reinen Tanzabend auf- 
nieht, in dem auslanddeutſche und reichsdeutſche 

änze ſich leicht beſchwingt abwechſeln, EN ſcha⸗ 
det das nichts. Es hebt vielmehr die Lebens⸗ 
freude und der Kampf iſt leichter zu tragen, 
wenn man dazwiſchen auch einmal richtig fröh⸗ 
lich ſein kann. 


e 
bieſen Gebiete geleiſtet wurde. 


*) Siehe auch 
79 vom 2. und 


z 
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ohne den Deutſchen Kurzwellenſender mitein⸗ 
zurechnen, 197 Sendungen e en In⸗ 
halts feſtzuſtellen, von denen 42 muſikaliſchen 
nhalts waren. 41 Vorträge berichteten über 
die verſchiedenſten Gebiete auslanddeutſchen 
Lebens, 33 mal fanden auslanddeutſche Dichter⸗ 
abende ſtatt und 20 Veranſtaltungen brachten 
Hörſpiele und e 46 Sendungen waren 
allgemeinen Inhalts, 29 ſtammten aus dem 
ſudetendeutſchen Kulturkreiſe, in 20 Sendun⸗ 
gen wurden ſiebenbürgiſche Themen behandelt, 
in 12 Sendungen baltile, in 15 een da 
Der Reichsſender Breslau hat in dieſem halben 
Peg 40 auslanddeutſche Themen in ſeinem 
rogramm gehabt, der Deutſchlandſender 32, 
der Reichsſender Leipzig 25, Stuttgart 21, Köln 
und Königsberg je 18, München 16 uſw. Dieſe 
wenigen Jahienangaben eigen m. E. ſehr gut, 
daß ſich die Sender bemühen, dem Ausland⸗ 
deutſchtum einen würdigen Platz 
im reichsdeutſchen Funkprogra mm 
zu geben. Fürs erſte hat ſich der Beauftragte 
das Ziel geſetzt, jene Woche an jedem Sender 
eine auslanddeutſche Sendung zu veranſtalten, 
ſo daß jeder Reichsdeutſche, aber auch jeder 
europäiſche lende zehnmal in der 
Woche eine auslanddeutſche Sendung einſchal⸗ 
ten kann, wenn ihm dies ſein Empfangsgerät 
paes und er fein Programmheft auch wirt- 
ich durchſtudiert hat, denn — was nützen die 
ſchönſten auslanddeutſchen Sendungen, wenn der 
intereſſierte Hörer nichts von ihnen weiß. Was 
nützen aber auch die ſchönſten Sendungen, wenn 
man ſie nicht hört. Das am Auslanddeutſchtum 
intereſſierte reichsdeutſche Hörerpublikum muß 
ſelbſt die Sendungen aus dem Programm her⸗ 
ausfinden. Sie liegen meiſtens in den Pein 
Nachmittags⸗ oder Abendſtunden, ſo daß ein 
groper Teil der Hörer die Möglichkeit hat, ſie 
zu hören. 

Es mu 
werden, 


mit allen Mitteln danach getrachtet 
m Auslanddeutſchen, wo immer er 


| Rückblick 


Die Poſener Kundgebung der Deutſchen Ver⸗ 
einigung am 29. März lebt weiter in dem Ge⸗ 
danken unſerer deutſchen Bevölkerung als ein 
Ausdruck des unerſchütterlichen Lebenswillens 
einer Minderheit, als ein Bekenntnis des auf⸗ 
brechenden Volkes zur Idee einer ſozialiſtiſchen 
Gemeinſchaft in unſerer Volksgruppe; als bren⸗ 
nender Aufruf zur Zerſchlagung all deſſen, was 
uns trennt. In dem Jubel von 2000 deutſchen 
Volksgenoſſen bebte y 

der Wunſch, es gleich zu tun dem Mutter- 

volke an Geſchloſſenheit und Opferbereit⸗ 

ſchaft an dieſem denkwürdigen Tage. í 
Da zeigte deutſche Jugend in Lied, Spiel und 
Sprechchor ihren friſchen Arbeitsgeiſt. Da 
ſprachen drei deutſche Männer aus Mittelpolen, 
aus Oberſchleſien und aus Poſen, und ihr Wol⸗ 
len war eins: Wir wollen keine Parteien in 
unſerem Deutſchtum, wir wollen die alten Teil⸗ 
gebietsgrenzen nicht mehr — reißt die Schranken 
doch zuſammen, K ! 9 

In dieſer Kundgebung zeichnete ſich die Ge⸗ 
ſtaltwerdung unſeres Deutſchums ab. Arbeiter, 
Bauer, Bürger zu Hunderten ſaßen und 
ſtanden ſie innerlich mitgeriſſen durch ein Ge⸗ 
meinſchaftserleben, das ſie zuſammenſchweißte. 
Parteiſchranken und Teilgebietsgrenzen, Klaſſen⸗ 
gegenſätze und Standesunterſchiede — das tren⸗ 
nende Geſtern verſank vor dem einenden Mor- 
gen. So wächſt in der Deutſchen Vereinigung 
die Keimzelle der künftigen Volksgemeinſchaft 
der Deutſchen in Polen. 

Nicht eine Einigkeit, die Friedhofs ruhe ift. 
Nicht ein ſchwammiger, liberaliſtiſcher Einheits⸗ 
brei, ſondern eine in ſoldatiſchem Geiſte ge⸗ 
ſtraffte Einheit. Nur auf der Grundlage 
einer alles umſchließenden Gemeinſchaft wird es 
möglich ſein, kraftvolle Willensäußerungen 
unſeres Deutſchtums zu erwirken. Nur in ge⸗ 
meinſamer Anſtrengung aller werden wir die 
völtiſche, kulturelle, wirtſchaftliche und ſoziale 
Not meiſtern. Und die Haltung dieſer Einheit 
kann nur Ehre ſein: Im Opfer für das Ganze 
liegt die Ehre des einzelnen. Man hat heute 
wohl die Not an den verſchiedenen Stellen er⸗ 


kannt und man baut ihr Heiligtümer, aber man 


macht dies Heiligtum deutſcher Not 
melplatz parteipolitiſchen Schachers. 

Was heute geleiſtet wird auf volkspolitiſchem 

und ſozialem Gebiete, iſt Stückwerk und wird 

es ſo lange bleiben, als nicht hinter jeder 

Leiſtung der geballte Wille unſerer ganzen 

Volksgemeinſchaft ſteht. 
Darum hat alles, was ſich der Einheit widerſetzt, 
zu verſchwinden. Wir lieben unſer Volkstum, 
nicht mehr milde und nachſichtig, nein, bis zum 
Haß gegen alles, was ihm ſchadet, was es 
ſchwächen, was es trennen kann! 

Die Saat der Einheit iſt in unſer Volkstum 
gelegt. Nun ſoll ſie wachſen. Ein unerſchütter⸗ 
licher Glaube an unfer Volk, ein unverwüſt⸗ 
licher auslanddeutſcher Lebenswille gibt uns die 
Kraft, zu reiſen und uns an Schwierigkeiten 
aufzurichten und zu ſtählen. „And wenn die 
Not größer wird und ſtärker, — nun, ſo werden 
wir eben noch größer ſein als die Not!“ Das 
iſt der Gedanke, der die Deutſche Vereinigung zu 


zum Tum⸗ 


— 
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der Erneuerungsbewegung der Deutſchen in 


auch in der Welt lebt, die Möglichkeit zu geben, 
den Deutſchen Rundfunk zu hören, und es wird 
deshalb auch die Aufgabe der konfeſſionellen 
Verbände fein, ihre Freunde im Auslanddeutſch⸗ 
tum mit Radio⸗Apparaten zu verſehen, denn 
wer den Deutſchen Rundfunk hört, wird in ſei⸗ 
nem Deutſchbewußtſein geſtärkt. ie ſehr dies 
der Fall iſt, möge folgende kleine Geſchichte 
zeigen, die ſich irgendwo bei den Donauſchwa⸗ 
ben zugetragen hat und die wir in der Mund⸗ 
art zum beſten geben. Die Ortsgruppe eines 
Volksbildungsvereins ſtach beſonders durch ihre 
Kampfesfreudigkeit 15 Es ſtellte ſich heraus, 
da fe einen guten Empfangsapparat beſaß und 
daß die Miitglieder dieſen undfunkapparat 
auch oft in Tätigkeit ſetzten. Der Vorſitzende der 
Ortsgruppe erzählte folgendes: 


„Jetzt kann mer mit uns Teitſchi net mehr 
ſo umgehn wie bisher. Jetzt kummt e neie Zeit 
a für uns“. 


„Ja, was iſt denn geſchehen?“ fragte ich. 


„Mir han die Nav Red vom Volkskanzler 
Hitler in 1 5 adio ghört, die er in Königs⸗ 
berg ghalte hat. Zufällig war mer iwer 30 Leit 
im Vereinslokal. Die han amol glauſcht! Das 
war a deitſchi Red! Der hat amol die deitſchi 
Wohrheit gjat! Unſere Herre Sekretäre vom 
Verein rede jo a ſchön un ſcharf, awer ſie derfe 
doch net alles ſage, was ihne uf'm Herz leit. 
Denn wenn ſie rede, is doch ſicher immer jemand 
von der Bhörde anweſend. Da müß's halt Ubacht 
gen. Mir Männer, die mir die Red in unſerem 
Radio anghört han, ware wie aufgepulwrt. dest 
ham mer endlich a Ahnung, was in Deutſchland 
losgeht... Als dann mer in der Zeitung wies 
der gleſt han, daß der Hitler oder der Broba⸗ 
gandaminiſter rede werd, to war das ganzi Ver⸗ 
einslokal voll. Manche han ſogar die Arweit 
im Stich gelokt, um zuhöre zu tenne... Wir 
han awer noch etwas gmacht: Wir han aoch a 
paar verläßliche Männer aus der Nachbarorts⸗ 
gruppe, wo nirgends a Radio is, zu dene Rede 
ingelad. Die fin a kum, und als die Red zuend 
war, ham mer noch lang üwer das Ghörti erz 
zählt, und dann ſin die Leit ham gange. Jetzt 
wiß's a ſchon dort alle Leit, was der Hitler und 
die andere große deitſchi Redner durchs Radio 
gred han. Fetz ſin mer nimmer ſo dumm, mir 
wiß's a ſchon, was in Deutſchland endlich vor- 


geht 


auf Poſen 


Polen gemacht hat. Aus ihm wird auch die 
neue Ordnung unſerer Volksgruppe geboren 
ſein müſſen, aus dem Gedanken der Selbſthilfe. 
Und jene künftige Ordnung wird die Erfül⸗ 
lung unſerer Bewegung in Einheit und 
Ehre ſein. f 


Mitgliederverſammlung in Zduny 


Am 22. van fand eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung der Deutſchen Vereinigung, Ortsgruppe 
Zduny ſtatt. Geleitet wurde He vom 0 
den, Volksgenoſſen Tſchaeche. Nach m 
Liede „Fern vom Land der en“ begrüßte 
er die zahlreich erſchienenen itglieder der 
Ortsgruppe. Ueber hundert Volksgenoſſen nah⸗ 
men an der e teil. In einer ein⸗ 
ſtündigen Rede fiiy Volksgenoſſe von Rom- 
berg einen Ueberblid über die Aufbauarbeit 
der Deutſchen Vereinigung. Er brandmarfte 
das Treiben der Bei en Partei, das über⸗ 
all in unſere Volksgruppe nur ißtrauen, 
Feindſchaft und Haß! A Er ſprach weiter 
über die ſozialen Einrichtungen, Wohlfahrts⸗ 
dienſt, Berufshilfe, Ferienkinderverſchickung und 
Freiſtellen bei Volksgenoſſen auf dem Lande, 
wo den deutſchen Arbeiterkindern aus den In⸗ 
duſtrieſtädten von Oberſchleſten und Lodz Er- 
olung geboten werden ſoll. Durch all dieſe 
oziale Arbeit ſoll unſer Volkstum in ganz 
olen uſammenfinden. Zum luß bemerkte 
der Redner, daß wir nun endlich allen klein⸗ 
lichen Hader und Zank vergeſſen ſollen und uns 
alle in unſerer großen Volkstumsorganiſation, 
der Deutſchen Vereinigung feſt zuſammenſchlie⸗ 
ßen und dort für die Zukunft unſerer Volks⸗ 


Keine BOA-Biingitt 
| im 


„Der Volksdeutſche“ teilt in ſeiner zweiten 
Märzausgabe folgendes mit: Die vorliegenden 
Feſtſtellungen, daß auch für die volksdeutſchen 
Außengebiete im n Sommerhalbjahr 
die Olympiſchen Spiele zu Berlin durchaus im 
Vordergrund der Reiſepläne des Ausland⸗ 
deutſchtums ſtehen, haben den Volksbund für 
das Deutſchtum im Ausland veranlaßt, die üb⸗ 
liche Pfingſttagung, die diesmal für Bremen 
geplant war, ausfallen zu laſſen. Aeber die 
Jahresverſammlungen der Landesverbände und 
die ſatzungsgemäße Jahreshauptverſammlung 
des BDA, bei deren Anberaumung auf die Ver⸗ 
anſtaltungen der Olympiſchen Spiele beſonder⸗ 
Rückſicht genommen werden foll, ergehen noch 
nähere Mitteilungen. 


Unter der Ueberſchrift „Olympia geht nor“ 
ſchreibt das „B. T.“: 


Mit Bedauern hört man, daß der Volks bund 
für das Deutſchtum im Ausland ſeine Pfingſt⸗ 
tagung in dieſem Jahr ausfallen läßt. Im 
Kalender der jährlichen Feſte entſteht dadurch 
eine ſchmerzliche Lücke. Die VOA⸗Pfingſttagung 
iſt beſonders für unſere Schuljugend eine begei⸗ 
ſternde Feier der nationalen Einheit, von ein⸗ 


drucksvollſter Farbenpracht und erhebendem 
Stimmungsgehalt. Die alljährliche Nat Er 


Grenzland, jeweils in einen anderen, 


Bei Katarrhen hilft 
SZCZAWNICA JOZEFINEN -QUELLE 


gruppe zu kämpfen. Reicher Beifall dankte dem 
edner. Darauf richtete an bie he Tſchaeche 

noch einige Schlußworte an die Zuhörer. Mit 

dem „Feuer te wurde die Mitgliederver⸗ 
ammlun 1125 en, die einen tiefen Eindruck 
interlaſſen hatte. 


guspendierung in Nawilſch 


aufgehoben 

Der Rawitſchr Kreisſtaroſt teilte vorgeſterr 
der Rawitſcher Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung mit, daß ihr Einſpruch gegen 
die verhängte Suspendierung berück f 
worden Die Suspendierung jei wieder 
aufgehoben worden. Die Rawitjher Orts- 
gruppe hat darauf ihre Tätigkeit wieder auf- 
genommen. 


Mommuniſtiſcher Geheimſender 
in Warſchau ausgehoben 
Warſchau, 2. April. Bei den i 


n umfangreichen 
Kommuniſtenverhaftungen, die in den letzten 
beiden Tagen in Polen durchgeführt worden 
ſind, wurde in Warſchau eine geheime kom⸗ 
muniſtiſche Funkſtation entdeckt, die nicht mur 
die Verbindung zwiſchen den kommuniſtiſchen 
Organiſationen innerhalb Polens, ſondern 
auch mit Moskau aufrecht erhielt. Die kom⸗ 
muniſtiſche Empfangs⸗ und Sendeſtation be⸗ 
fand ſich in der Wohnung eines 
namens Eſtermann. Sie wurde von ihm, ſo⸗ 
wie von einem gewiſſen Goldfinger bedient. 
Beide ſind verhaftet worden. 


Aequakorlaufe auf dem 
Lufiſchiff „Hindenburg“ 


An Bord des Luftſchiffes „Hindenburg“ 
3. April. Am Donnerstag um 20 Uhr hatten 
wir insgeſamt 3786 Seemeilen zurückgelegt. Der 
Nordnordoſtwind, der in Stärke 9—10 weh 
begünſtigte die Fahrt. Am Freitag 
2.43 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit wurde der 
Aequator paſſiert. Der Luftgott Aeolup erſchien 
perſönlich und taufte die Fahrgäſte, die ſämtlich 
mit dem Luftſchiff „Hindenburg“ zum erſten 
Male die Mittellinie der Erde überflogen. Die 
dienſtfreien Offiziere, die dem luftigen Gott als 
Ehrengefolge dienten, verteilten kunſtvolle, auf 
den Namen ausgeſtellte Taufſcheine und ſilberne 
Zepp⸗Nadeln. Backbord voraus leuchtete aus 
etwa 20 Himmelsgrad das Kreuz des Friedens in 
unwahrſcheinlicher Pracht. Niemand konnte ſich 
der Stimmung dieſer herrlichen Tropennacht 
entziehen. Hell erleuchtet zog der Zepp ruhig 
und majeſtätiſch feine Bahn, während die Ges 
ſtirne auf dem dunkelblauen Ozean funkeln. 
Das Feſt wurde am Abend durch ein 
„Aequatoreſſen“ eingeleitet, bei dem alles, ein⸗ 
ſchließlich der Gerichte, in jeder Weiſe ſtilecht 
war. „Es gab „Aeoluft“⸗Vorſpeiſen, Lenden⸗ 
ſchnitten „Aequator“, „Linien“⸗Gemüſe, „Mon⸗ 
ſum“⸗Kartoffeln und „Zepp“⸗Auflauf. Kome 
mandant Lehmann hielt eine launige Anſprache, 
für die Miniſterialrat Thomas vom Verkehrs⸗ 
miniſterium im Namen der Fahrgäſte mit herz⸗ 
lichen Worten dankte. Im übrigen herrſchte 
Freude bis in die tiefe Nacht hinein, da es zum 
Schlafen ohnehin zu heiß war. 5 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Friedenhorſt: 4. April, 8 Ahr: Mitglr⸗ 
r (Mitgliedskarten mitbringen.) 

O.⸗G. Kſias: 5. April: Mitgl.⸗Verſammlung. 
Mitgliedskarten mitbringen.) 


agung 


Olympia⸗Jahr 1936 


dacht gewählten hiſtoriſchen Gau des Reichs, das 
Zuſammentreffen der Zehntauſende aus allen 
Stämmen, aus dem Auslanddeutſchtum ift gute 
Tradition, für jeden Fahrtenteilnehmer ein un⸗ 
vergeßliches Jugenderlebnis. 

Die außerordentlichen Gründe des VWA ver 
ſöhnen allerdings mit ſeinem Schritt. Deutſch⸗ 
land widmet ſich in dieſem Jahr mit Ausihlieh- 
lichkeit ſeinen Gaſtgeberpflichten als Olympia 
veranſtalter. Es verzichtet auf Kundgebungen, 
die von der Anteilnahme an dem Feſt der Na⸗ 
tionen ablenken könnten. Neben dem Reichs 
ſportfeld wird das große Jugendlager der Väl 
ter entſtehen. Die deutſche Jugend wird mit 
Tauſenden vertreten fein. Viele hunderte Aus» 
landdeutſche werden ſich dort auf den Kampf⸗ 
feldern und Zuſchauerrängen einfinden. Eine 
doppelte Teilnahme innerhalb kürzeſter Friſt 
— zu Pfingſten und in den Auguſttagen — 
würde zeitlich und dem Koſtenaufwand mach 
allzu ſehr belaſten, beide Veranſtaltungen in 
Mitleidenſchaft ziehen. Weniger iſt in dieſem 
Falle aljo mehr. Das Zuſammentreffen der 
Jungen aus allen volksdeutſchen Gebieten wird 
ſich im Kreis ihrer Kameraden aus allen Na⸗ 
tionen vollziehen. Es wird nicht weniger herz⸗ 
lich ſein in einem Rahmen, der vor den Augen 
der Welt die neugewonnene Größe des eigenen 
Volkes offenbart. 5 
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Der moderne Fünfkampf 


Ein Rückblick von Tor Wibom, Ehrenſekretär des Internationalen Fünfkampfausſchuſſes 


Einer der vornehmſten Wettkämpfe im Pro⸗ 
gramm der Olympiſchen Spiele iſt der moderne 
Fünfkampf, der auf Vorſchlag des Begründers 


der modernen Olympiſchen Spiele, Baron Pierre 


de Coubertin, erſtmals in das Programm der 
V. 9 8 zu Stockholm 1912 ku 
wurde. 


Die Abſicht war, einen Allround⸗Wettkampf 
der den modernen Sportsmann auf. 


zu ſchaffen, 


Unerſchrockenheit, Eutſchlo 
Auffaſſung, Geſchmeidigke 
Ausdauer 
prüft, der etwas von dem Mann⸗ge 
Streit der alten Turnierſpiele mik 
und das Vermögen des einzelnen auf die Pro 
ſtellt, unabhängig von den Er bniſſen der 
Mitkämpfer ſeine eigenen Voraus ſetzungen und 
Kräfte r eine gewiſſe Leiſtung zu beurteilen. 
Es war für das wediſche 
ſchwere Aufgabe, die Wettkampfbeſtimmungen 
auszuarbeiten, die bei den Olympiſchen Spielen 
1912 erſtmalig angewendet werden ſollten. 


„Die vorgeſchlagenen Wettkämpfe beſtanden in 
Schießen, Schwimmen, Fechten, Reiten und 
Leichtathletik. Man ſtellte fih einen Offizier 
vor, der die Aufgabe erhielt, eine wichtige Mel⸗ 
dung von einem ſchwer bedrängten Platz zu 
einem anderen gu bringen. Er wirft ſich auf das 
erſte beſte Pferd, ya aber nach ungefähr 5000 
Metern von ſeiner Piſtole 7 machen und 
ſich dann mit der blanken Waffe durchſchlagen. 
Ein Gewäſſer hindert ſein weiteres Fortkom⸗ 
men. Die Muskelkraft des Offiziers ift ſeine 
einzige Zuflucht. Er durchſchwimmt den Stu, 
es bleiben aber immer noch nahezu fünf Kilo⸗ 
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„Der Frühling naht mit Brauſen“ 
und damit beginnt auch wieder die Zeit des 
Kuchenbackens; ſchon in einigen Tagen feiern 
wir das Oſterfeſt, und auf keinem Tiſch darf der 
gute Oſterkuchen fehlen. Jede Hausfrau weiß, 
daß das Oſtergebäck bei Verwendung von Mon⸗ 
damin beſonders gut gelingt und einen bisquit⸗ 
artigen Geſchmack erhält. Deswegen denken Sie 
bitte daran, gleich morgen ein Paket Monda⸗ 
min einzukaufen. Neuer Preis für das 
225⸗Gramm⸗Paket nur noch 80 Groſchen! Mon- 
damin iſt ebenſo unentbehrlich für die Säug⸗ 
lings⸗ und Kinderernährung. R. 500. 


Sonntag 


Warſchau. 12.1514: Mufifal. Matinee. 14.2015: Seres 
raden, 16.15: Nachr. 16.50: Aktuelles. 17—19: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 19; Nachr. 19.15—19.45: Relta. Muſik. 20: 
Soliſtenkonzert. 20.45: Aus den Werken arſchalls Pils 
ludſti. 20.50: Nachr 2121.30: Heitere Sendung. 22: 
Militärkonzert. 22.45. Salonmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer 
Feng — Der Bauer hört. 16: Eine 3 der GA- 

ruppe Nordſee. 10.45: Schallplatten. 11: Keichsſendung 
von Hamburg: 100 Jahre deutſcher KRuderſport. 11.30: Sees 
wetterbericht. 11.45: Schallplatten. 12: tandmuſik. 13.10: 
Konzert. 14: Kinderfunkſpiel. 14.90: Kantaten v. Mieſch⸗ 
Neccius. 15: Bauern in Not. 16: Mufit am Nachmittag. 
17.10: Staffelfunkberichte,. 17.30: Jungvolk ſingt wolga⸗ 
deutſche Lieder. 18: Melodie und Rhythmus. 19.50: 
Deutſchland⸗Sportecho. 20.10: Melodie der Welt. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Eine feine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht 28: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Der Tag * iai 5.30: Wetter. 6: Hafen- 
konzert. 8: Leitwort der e. 8.10: Kleine Unterhalt. 
Mufit, 8.50: Zeit, Wetter, Nachrichten. 9: rühling in 
Japan. 9.40: Länder und Lieder. 10: Morgenfeiet. 10.0: 
N e: den. 11: 100 Jahre deutſcher a 
1.25: Frohe Klänge. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.10: 
Bd⸗Mädel im Breslauer Si 14.90: w der 
Jugend. 14.45: Glückwünſche. 14.50: Raleidoftop. Schall⸗ 
platten am laufenden Band. 15.20: Kinderfunk. 16: Nette 
Sachen, die Freude machen. 18: Durchs Guckloch — Heiter⸗ 
daunige Zeilbetrachtungen. 18.30: Ein Höripiel 5. A. 
Teuber. 19.0: Antudern der Breslauer Rudervereine. 20: 


enheit, ſchnelle 
t, a und 


Johannes⸗Paſſion. 22: Nachrichten. 2.30: Dent Ama⸗ 

Tu Ber eee Fa Nahtmufit, eg 
Königsberg. 6: rear rl 8.20: Raus mit dem Pflug 
in die Frühlingsluft! 9: Evangel. Morgenfeter. 10: Mors 


Kragenk 11 15.20 8 
ragenknopf. 18.20: r 
ling und allerhand. x 3 

großvater Rundfunk 22. Nachrichten. 22.0: 
der Ruderer“ in Königsberg. 2.3524: Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchan. 12.25—13.10: Kammermuſik. 15.15: Nachrichten. 
15.0—16: Leichte Muſik. 16.15: Chorkonzert. 16.30—16.50: 
Hörfptel. 17.10—17.40: Poin. Klaptermuſik. 17.50 18.90: 
Heitere Sendung. 20; Für die Soldaten. 20.50-21.15: 
Salontrio. 23.05: Salonmufit (Schallpl.). A 


Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
10.15: Alle Kinder dinge mit! 11.30: Meine Kräuterede 
im Garten. 11.40: Der Bauer . — Der Bauer hört. 
12: Von Breslau: Konzert. 18.45: Nachrichten. 14: Aller 
lei von 2—3! 15: etter, Börſe, Programm inmeife. 
15.15: Das Jahr des deutſchen Jungvolks. 15.90: Wie gris 


16: Nette ohne 
Mann ohne 
19.05: Vom 


ich das Jungvolk vorſtellt. 16: Muſik am Nachmittag. 
18: Schallplatten. 18.80: Zum Abſchluß der Ausſtellun 
Hineffſcher Kunst in Rondon. 18.45: Die Sehnſucht ng 
dem großen Los. 19: Und jetzt ift Feierabendll 19.45: 


Deutſchlandecho. 20: 8 Wetter, Nachrichten. 
20.10: Muſik zur Unterhaltung. 21.10: Aus der Truhe des 
euch. en ad Landboten. 22: Wetter, Nachr., Sport: 
anſchl. Deutſchlandecho. 22.80: Eine kleine tmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz 


Breslau. 5: Frühmuſtk. 5.90: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: e 8.30: Für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben. 9.30: Wetter. Chronik des Tages. 11.90: 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 14: 
Börfe, Glüdwünfhe. Allerlei — von Š : 
Preisbericht. 15.10: Das deutſche Fachbuch. 15.30: 
im Beruf. 15.50: Altitalieniſche Violinmuſik. 16.10: 
taſtiſcher Aufitieg und Verfall einer Stadt in USA. x 
Vom Singen und Wandern. 17.30: Hermann Claudius 
ſoricht eigene Dichtungen. 18: Konzert. 18.45: Magd 
Monci. 19: Meiſter Fürer geht auf Reifen. 20: Nacht. 
29,10: Großes Mllitärkonzert. 21.40: Richard Strauß, fein 
linfoniſches Schaffen. 22: Nachrichten. 22.30 —24: Mufik zur 
Guten Nacht. 

Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: lage pT 
T: Nachrichten. &: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Frober Klang zur Arbeitspauſe. 10.45: Wetter. 11.55: 


2—3, 


genommen- 


n: Manne 
ring 
be 5 


tomitee eine 


den. 
Frau 


meter Weg. Seine Füße bringen ihn zum iel, 
und der Auftrag it Abt RD 

Die einzelnen Wettkampfübungen wurden 

wie folgt beſtimmt: 

Duellſchießen aus 25 Meter Entfernung 

gegen verſchwindende Vollfigur Schußzeit 
-3 Sekunden, 4 Serien zu je 5 Schuß. 

Schwimmen, 300 Meter reiſtil, die Zeit ent⸗ 
ſcheidet für die Rangordnung. 

R jeder gegen jeden. 

Geländeritt über nicht mehr als 5000 Meter. 
Fehlpunkte nur bei eigerung, Sturz, 
Herabfallen und Ueberſchreiten der Maxi⸗ 
malzeit. Bei gleichen Fehlpunkten entſchei⸗ 


det die Zeit. . ' 
Geländelan . 4000 Meter über unbekannte 
inzelſtarts mit je einer Minute 


Strecke, 

Abſtand. 
Das Ergebnis des geſamten Wettbewerbes 
wird durch die Summe aller Platzziffern in den 


einzelnen Uebungen feſtgeſtellt, wobei die nied⸗ 
elt Platzzifferſumme das beſte Ergebnis dar⸗ 
ellt. 


Inzwiſchen find die Regeln Gegenſtand große⸗ 
zer oder kleinerer Aenderungen von der einen 
Olympiade zur anderen geweſen. Auch die 
Reihenfolge zwiſchen den einzelnen Wettkampf⸗ 
übungen hat gewechſelt; man darf ohne Ueber⸗ 
treibung behaupten, die nun feſtgeſetzte 
Ordnung mit der Reiterprüfung am Anfang zu 
vorſichtigerem und ſorgfältigerem Reiten bei⸗ 
trägt, als es vordem der Fall war, da die Rei- 
terprüfung oft an den Schluß geſetzt wurde. Es 
ijt ein Vorteil, daß die am meiſten vom Glück 
abhängige Prüfung die Reihe der Wettkämpfe 
einleitet. die nun mit der Schwimm⸗ und Gez 
e abgeſchloſſen wird. 

Um dem ttkampf und ſeinen Regeln mehr 
A Ge zu geben, wurde am 6. Auguſt 1928 
auf Vorſchlag von Schweden ein internationaler 
Ausſchuß für den modernen Fünfkampf gebildet. 

|. 


Kraftwagen in die Marne geſtürzt 


Paris, 3. April. Ein Privatkraftwagen, der 
auf der Landſtraße zwiſchen Reims und 
Epernay einer Gruppe von Kindern aus: 
weichen wollte, ſtürzte in die Marne, die an 
dieſer Stelle über 4 Meter tief iſt. Von den 
fünf Inſaſſen konnten nur zwei gerettet wer⸗ 
Der Führer des Kraftwagens, feine 
und feine 4jährige Tochter ertranken. 


Kirchliche Nachrichten 


Kiechenkollette am Palmſonutag, dem 5. Ayrit, für den 
enangeliihen Preſſeverband in Polen. 

Kiechenkollette am Karfreitag für die Milfionserbeit im 
heiligen Lande. 

Kreuzkirche. Palmſonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt, Beichte 
und Abendmahl b. Heft 11!/; Uhr: Kindergottesdienſt 
im Konfirmandenfaal, Vikarin rend 4.0 Uhr: Johan: 
nespaſſtion, aufgeführt durch den Poſener Bachverein. Grüne 
donnerstag, abends 8 r: Gottesdienſt und Sakraments⸗ 
feier. D. 2 Karfreitag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, 
Beichte und Abendmahl. D. Horſt. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Ralmfonntag, 
101/4 Uhr: Gottesdienſt. Brummad. Gründonnerstag, 6 Uhr: 
Abendmahlsfeier. Hein. Karfreitag, 101/4 Uhr: Gottes- 
dienft ohne Abendmahlsfetier. Kuhl. 

St. Matthäikieche. Palmſonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. Danach Beichte und Abendmahl. D., Hildt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Montag, 4.30 Uhr: Mit- 
gliederverſammlung der Frauenhilfe. Dienstag, keine Bibel⸗ 
ſtunde. 8.15 Uhr: Kirchenchor in der Kirche. Gründonners⸗ 
tag. 6 Uhr: Abendmahlsgottesdienſt. Brummack, Karfreitag, 
2 Uhr: Göttesdienit. b. Hit. Danach Beichte und Abend, 
mahl. Derſ. 8 Uhr: el Abendgottesdienſt aet 
chor). Brummack. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl. Derjelbe, 

St. Paulikirche. D „ 5. 4, 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Hammer. 11½ Uhr: e Derfelbe. 
Gründonnerstag, 9. 4., 10 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Hammer. Karfreitag, 10. 4., 10 Uhr: Gottesdienſt. Hein. 


112/74 Ahr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. Rehm. 
6 Ahr: 7. Paſſionsandacht mit Beichte und Abendmahl. 
Hammer. Amts woche: derſelbe. 


St. Lucaskirche. Karfreitag, 10. 4., vorm. 8 Uhr: Got- 


tesdienſt mit Beichte und Abendmahl. Hammer. Abends 
8 Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelde. 
Morasko. Karfreitag, 10. 4., vorm. 10½ Ahr Gottes⸗ 
dienſt mit Beichte und Abendmahl. Hammer. 5 
5 Palmſonntag, 5. 4., 10.80 r: Gottes- 
dienſt. D. Rhode. Danach Feier des heiligen enbmahls. 


11.45: Kindergottesdienſt. Montag, 4.30 Uhr: Teenachmitta 
der . e. 8 Uhr: Probe des Kirchenchors. Mittwoch, 
8 Ahr: Paſſionsgottesdienſt. Freitag, 10.30 Uhr: Karfrei⸗ 
tagsgottesdienſt. D. Rhode. Danach Feier des heiligen 


Abendmahls. 


Ehriſtliche Cemeinſchaft (im Gemeindeſgal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejli 42). Sonntag, 5. 4., 5½ Uhr: Jugend- 
bund E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. reitag abend fällt 
die Bibelſtunde aus. Jedermann herzlich eingeladen. 

Evang. Verein Dee Männer Poſen. Sonntag, 4.80 Uhr: 
Teilnahme an der Aufführung der ohannespaſſion in der 
Kreuzkirche. Montag, 7 Uhr: Jungvolk,. 8 Uhr: Poſaunen⸗ 
blaſen. Dienstag, 8 Uhr: F e im Hauſe des 
1. Vorſitzenden. ittwoch, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. Don- 
nerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. 6 Uhr: 
ne Jungmädchenverein. Palmſonnt chm. 41, 

vang. Jungm nverein. almſonntag, nachm. 2 
Uhr: imada an der Johannespaſſion. In der Kar» 
woche keine Veranſtaltungen. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 


Sonnabend, 


Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
Vereib Derſelbe. Karfreitag, dorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Derſelbe. k 1 


Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Freitag (heute), 7.0 Uhr: 


Paſſionsandacht. Dr. Hoffmann. Palmſonntag, 9.30 Uhr: 
Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 9 Uhr: 
Beichte, derſelbe. 11.80 Uhr: Kindergottesdienſt, derſelbe. 


Dienstag: Kirchl. Religionsunterricht für die jüngeren und 


älteren Kinder fällt aus. Mittwoch: Jugendkreis Jani aus, 
Gründonnerstag, 6 Uhr Beichte und Abendmahl. Dr. Hoff- 
mann, Karfreitag, 9.30 


7 Uhr: Männerchor . 
en 


Uhr: Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 


vom 5. bis 11. April 1936 


Wetter. 12: Schtoßkonzert. 13: Nasri ten. 14: . 
richten. 14.15: Das Märchen vom Waßßer = lebens, 1105. 
3 in der Muſik. 15: Landw. Preisberichte. 15,10: 
ichter der jungen Generation. 15.30: Unterhaltungs: 
muſik. 16.40: Und nun late Darin! 17: Soliſtenkonzert. 
17.50: Landw. Preisberichte. 18: onzert. 19: Heimat: 
dienſt. 19.15: id unbekannt. 20. Nachrichten. W. 10: 
Anterhaltungsmuſik. 21: Grenzlanddeutſche Märſche. 22: 
Nachrichten. 22.30: Ein Rieſenkapital ſteckt in Ihnen! 
22.40 —24: Muſik zur guten Nacht. 


Dienstag 


lieber Hörer! 
Seewetterbericht. 
11.40: D 


2—3! (Schallpl.] 
rje, Or r 15.15: Mufitalifhes 
15.25: Alter deutſcher Hausrat. 
8 neuen chern. 16: Muſik am Nachmittag. 
17.50: . portſtunde. 18: Schallplatten. 18.20: Polit. 
eltungſchau des Drahtloſen Dienftes. 19: Und jest tft 
eierabend! 9 19.45: Deutſchlandecho. 19.85: Die 
nentafel. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Wir 
bitten zum Tanz! = etter, Nachr., Sport; anſchl. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45; 
wetterbericht. 23: Von Leipzig: Nachtmuſik. 


Breslau. 5: ene 5.80: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch, Morgengymnaſtik. 6.30: Von Köln: 'onzert. 
7: Nachrichten. 8.30: Für die Arbeitskameraden in den 
Betrieben: Anterhaltungskonzert. 9.0: Wetter zanſchl. 
Chronik des Tages. 11.50: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
z. 14.20: Von Hamburg: Muſikaliſche Kurzweil. 15: 
Landw. Preisbe richt. 15.10: Der geheimnisvolle Spiegel. 
15.90: Kinderfunk. 16: Muff an zwei Alanteren. 16.90: 
Kleine Einkäufe. 17.30: Im Autoferntaſt ug durch Deutlich. 
lands Gaue. 17.50: Nacht. 18: Unterha NN 19: 
Deutſche im Ausland, hört zu! 20: Nachr. 29.10: Von 


Köln: Hirne, Her 


„Frühlingsſtimmen ... 21: Hände, 
en! gi dee 2: ROOLAAN, 22.50—24: 
anz N $ 
Rönigsb 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.90: Konzert. 


75 a b 5e enandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: Unter 
haltungsmuſtk. 10.45: Wetter. 11.30: Die Pilege des Grün- 
landes im 71 85A 11.55: Wetter. 12: Von Longe Kon» 
zert. 19: Nachrichten. 14: Nachr. 14.15: Das Fachbuch im 
deutſchen Schrifttum. 14.0: Schalplattentonzert. 15: Landw. 
Pteisberichte. 15.10: Kinderfunk. 16: Untethaltungskonzert. 
17.0: Von deutſchet Arbeit. 17.50: Landw. Preisberichte. 
18: Von München: Muſik am Feierabend. 19: Zeitfunk. 
19:15; Ruf der Jugend. 19.35: Konzert für Violkne und 
Orcheſtez. 20: Nacht. 20.10: Abendkonzert. Soldaten · 
lieder hüben und drüben. 22: Nachk. 22.20: a 
Jeitungsſchau. 22.40 —24: Von Hamburg: Mufik nach Volks⸗ 


meijen.. ; 

1 Mittwoch 
Warschau. 12.30.—13. 10; Schallplatten. 15.15: Nachrichten. 
15 8 5 Ba ART E E 1965 


Kammermuſik, 18—18. 
20: 


4 452. 40: 
Aktuelles. 22.05: Religiöje Muſik. 


3 6: Guten Morgen, 
9.40: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau, 10.45: Fröhl. 
Kindergarten. 11.15: Seewetterber 91 11.20: Aus meinem 
Heimatort. 11.40: Der Bauer fpriht — der Bauer hört. 
12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlet — von 2—3! 15: 
Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Leichte Koſt aus 
Dänemark. 16: Muſtk am Nachmittag. 17: Aus dem Hotel 
„Der Kaiſerhof“. 18: Brahms — Wolf. 18.30: Im Auto 
durchs A. 18.45: Ven de 19: And jetzt iſt Feierabend! 
3 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wet 
er, Nachr. 20.10: Schallplatten. 2.45: Stunde der jun 
gen Nation: Ata von Naumburg. 21.15: Von Stuttgart: 
ahrmarkt der Eitelkelten. 22: Wetter, eng Sport. 
Anſchl. Deulſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbricht. 23: Wir bitten Dr Tanz! 23.90 
bis 24: Deutſche Sendungen in Südamerika 


lieber ter! 


Btesfan. 5: Aino-Orgefton ert. 5.30: Wetter. 6: Mor 
genlied, Morgenſpruch; dach. Morgengymnaſtit. 6.30: 
Von Berlin: Konzert. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: 


Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 9.30: Wetter. 11. Zeit, 
Weter, aſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Von 
Saarbrücken: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. 
ora a Allerlei — von 2 bis 31 15: Landw. Preisbericht. 
15.10: Das deutſche Buch. 15.30: Kinderfunk: Allerlei ums 
Oſte ret. 16.20: 


16: Die 9 vom Kutſcher Berthold. 

Liederſtunde. 16.40: Begegnung mit dem Ofterhafen. 17: 
Opernſzenen. Schallplattenkonzert. 17.30: oſeph Victor 
v. Scheffel, ein Dichter der Deutſchen. 17.50: der Hoch 
des nächſten ai 18: Zwei Stunden muſikaliſcher Hoch⸗ 
enuk. 19,45: Tonbericht vom a: 20: Nachr. 20.15: 
tunde der jungen Nation. 20.45: C ac Ag ar 
22; Nachr. 22.20: Türkiſche Klapiermuſik. 24: Von 
Köln: Nachtmusik und Tanz. 


Königsberg. 6.09: Wetter. 6.05: Turnen. 6.90: Konzert. 
2 Nacht. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 5.40: 
Leipzig: Muſikaliſche Fr r 10.45: Wetter. 11.80: 
Saatenpflege im Frühjahr. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachr. 13.15: Konzert. 14: Nachr. 14,15: eg au. 
90: Bon Berlin: Zur Unterhaltung. 15: Landw. Preise 
berichte. 15.20: Unſere Jungmädel. 15.45: Erlebnis in 
der Puszta. 16: 3 17.40: Reitſport. 17.50: 
Landw. Preisberichte. 18: Zwei Stunden muft, Rente 
19: Heimatdienft. 19.45: Zeitfunt. 20: Nachr. 20, 15: Stunde 
der 7 — Nation. 20.45: geltend iſche Muſik. 2: Nachr. 
22.15: Stätten deutſcher Wiſſenſchaft. 22.0: Von Leipzig: 
Veranſtaltung der Deutihen Funkſtunde in Buenos Aires. 
20 24 Von Köln: Nachtmuſtl. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.15.—13.10: Schallplatten. 15.90 16; Sextett. 
16.15: Relig. Muſik. 16.45—17: Cello und Klapter, 17.18 
bis 17.50: Mozart⸗Konzert. 1818.30: ragmente aus 
n Parſifal“. 18.45: Nachr. 18.55: Für die Ju end auf dem 

ande. 19.05: Nachr. 19.45: Aktuelles. 2: Hörſpiel. 20.50 
bis 22.15: Soliſten⸗, Chors und Kammerkonzert. 22.15: 
Orcheſterkonzert. 28.05: Polniſche Muft. 


Deuiſchlanbſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9.40: Kindergymnaſtit. 11.05: Schmackhafte Reife durch 
Deutſchland. fi 


1.9: Der Bauer ſpricht — der Bauer hört. 
12: Konzert. 18.45: Nacht 14: Allerlei — von 2—37 15: 
Wetter, Börſe, Programmhinweise. 15.15: Theodora Wend⸗ 
landt erzählt von ihrer Beſteigung des Killmanpſcharo. 
15.90: Die enenge Frau und ihre Familie. 15.45: Begeg: 
nung mit einem Dichter. 16: Munt am Nachmittag. 18: 
Schallplatten. 18.30: Der Tämpferifihe atingi t. 18.45: 
S orthunt. 19: Und fetzt iR Feierabend! (Schallpl.) 19.30: 
affenträger der Nation. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 
29.10: Cello und Klavier. 21.10: Das ſchnetlere Schiff. 22: 
Wetter, Nachr., 22.20: Worüber man in Amerika 
ſpricht. 2.50: 2.45: Seewetter 
bericht. 23: Unterhaltungsmuſik. 
Breslau. 5: Frühmuſik. 
2 ymnaſtik. 6.0: F 


20.10: Das Spiel vom deutſchen Bettelmann. 
22.30—24 unferhattungsmufk 


Non 
7: Nachr. 8; 40: 
beltungstongert. 9.30: Der Spargroſchen. 9.45: Turnen für 
das Rie Fi 


Muſik aus aller Welt. 15: 
Spiele für Kinder. 15.35: J 


Ron: 
5 . van Veethoden. 

20: Nachr. 20.10: Auch kleine 

. 21: Der Magus im Norden. Nachr. 

er man in Ametika ſpricht. 22.30: Munt zur 


Freitag 


Warſchau. 
konzert. 16.15-16.50: Orcheſterkonzert. 17.50 18.20: 11 
Ronsfpiel. 20.20: Schallplatten. 20.40: Nachr. 2122.15: 


12.15-13.10: Schallplatten. 18.8016: Orgel⸗ 


und hl. 


| 


4 


undfunk-Programm der 


— — 


9 Nbr: Beichte, derf. 9 Ahe: i Todes funde): Sitz 
sige — —— — 5 * Pe R Reben 
Kreuzesworte). Derſelbe. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Luiſenhain. Karfreitag, 9 Uhr: Gottesdienſt, Feier der 
hl. Abendmahls. Steffani. terfonntag, 9 Uhr: Gottes: 
dienſt, Feier des hl. Abendmahls. Steffani. 

Schlehen. Palmjonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Ahr: 
Kindergottesdienſt. Gründonnerstag, 5 Uhr: ſendmahls⸗ 
gttesdienſt. Karfreitag, 2 Ahr: ttesdienſt mit Beichte 
und hl. Abendmahl 


2 


KNokietnica. 8 2 Uhr: Gottesdienſt. 8 uhr: 
i Karfre tag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit 
eichte und hl. Abendmahl 


3 nachm. 4.0 Uhr: Karfreitogsandacht 
eil. Abendmahl. 
p. Palmſonntag, 10 Uhr: Sottesdienſt. Danach 
Kindergottesdienſt. Karfreitag. 1/29 Uhr: Beichte und Feier 
des hl. Abendmahls. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

„Konkolewe. Palmſonntag, 10 Ahr: Leſegottesdienſt. 2 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Karfreitag, 2 Uhr: Hrebigige esdienſt. 
Danach Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 

Tremeſſen. Palmſonntag, 5. 4., 10 uhr: he Saas 
dienſt. Anſchl. Kindergottesdienſt. 2 uhr: Frauenhi 
Gründonnerstag, 5 Uhr: letzte Paſſionsandacht mit Beichte 
und hl. ge Karfreitag, 9 Uhr: Gottesdienſt mii 
Beichte und hl. Abendmahl. 

Nojenan. Karfreitag, 11 Ahr: Gottesbienft mit Beichte 
Siei Abendmahl. */23 Uhr: Gottesdienſt ufw. in 
trieſen. 


owe. Montag, 6. 4., ab 11 t: Konfirmanden, 
ee 2 Ahr: kette Veſſtensandacht mit Beichte und 


Hl. Abendmahl. Karfreitag, 3 Uhr: Gottesdienſt mtt 
Beichte und hl. Abendmahl. 

Duſchnik. Palmſonnt 5. April, 2.30 Up: Gottesdienft 
in der Kirche. Laſſahn. 1 end mahlsfeie:. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt im Konfkrmandenzimmer. Rar 
freitag, 8.30 Uhr: Beichte und Aben Isfeter. 10 Uhr: 
Gelesen in der Kirche. Laſſahn. Anſchließend Rinder 
gottesdienſt. 

Kuſchlin. almfonntag, 5. 4., 8.0 Uhr: Seichte vnd 
Abendmahlsfeter. d Kir 


x er s a 280 Use: Gottesbten ase. 
ergottesdienſt. Karfreitag, 2. 22 esbienft, a 
ßend Abendmahlsfeier. 10 Uhr: Kindergzettesbienſl. 
SGörchen. Palmſonntag, 5. 4., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
bank et vorm. 9.45 Uhr: Beichte und heil 
Abendmahl. Karfreitag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Beichte und heil. Abendmahl. 
Paloswalde. Palmſonntag, 5. 4., vorm. 9.45 uche: ts 
gottesdienſt. Danach Beichte und heil. Abendmahl. Grün- 
donnerstag, nachm. 4 Uhr: Beichte und Heil, ndmahl. 
e pi 1 9.0 Uhr: Hauptgottesdienſt. Beichte und 
eil. endmahl. 
Kreiſing. Karfreitag, 11 Uhr: Gottesdienſt und Feier bes 
hl. Abendmahls. Oſterſonntag, 11 Uhr: Gottesbienk, Feier 
des hl. Abendmahls. Steffani. 

Evangeliſche Kieche Nawitſch. Palmſonntog, 8.45 A 
Rinbergottesbienk. 10 Uhr: ite ble 5 eter des hl. 
Abendmahls. 8 Uhr abends: Jünglingsverein. Montag, 
abends 8 Uhr: Kirchenchor in der Kirche. Mittwoch, nds 
8 Ahr: Chriſtl. Verein Mädchen. Gründonnerstag, 
9 Uhr: Abendmahlsgottesdienſt. Abends 8 Uhr: Abendmahls⸗ 
gottesdienſt. Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahlsfeier. 5 Uhr: letzte Paſſtonsandacht mit le 
feier. Ofterfonniag, 10 Ahr: Gottesdienſt mit Abend mahls⸗ 
feier. Trikoen 10 Uhr: Gottesdienſt, anſchl. Rinder: 
ottesdienſt. 
P bebesffeg le Gemeinſchaft Rewiti. Sonnteg, 5. 4., 
abends 8 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: Jugend ⸗ 
bund. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Konzert. bn: Die fieben Worte 


ritt m Kreuz 
22.18: Briefe en. 22.80.28. 50: rie Ea ii 0 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber zer? 
10.15: rer für Deine heilige Sache!“ 11: „Berflärte 
Landſchaft“. 11.15: Seewetterbericht. 11.90: Schallplatten. 
12: Konzert. 14: Allerlei — von 1 15: Abenteuer und 
Erlebniſſe. 15.25: Die drei berühmten Klauterkom es 
Chopin, Liszt, 28 . 16: mugi am 8 8: 
und Leben. 18.40: rühmte nger in beliebten Opern 
19.45: Sammeln! 20: Kernſpruch, Nachr. 29.15: 8 
konzert. 22: Wetter, Nachrichten, tt. 22.0: ine 
feite Nachtmuſik. 22.45: ewetierh t. B: Remmer 
muſik. r 


Breslau. 5: Frühmuſtk. 5.30: Wetter. 6: Morgenfied 
Morgenſpruch. 6.90: Konzert. 7 
zert. 8.50: Nachrichten. 9: Ch 


10.40: 
ſeins. 12: 
: Allerlei — po 


Lebenden. 
8: Lebendige 3 18.0: Melodien 


n. 19.35: Unter 2 ; 2 
Sieber. 20.0: Aus dem Hörſpiel-Preisausſchreiben des 


Königsberg. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Aebertragunz 

des — 0ottesblentes aus der Tragheimer Kirche in 

Königsberg. 11.10: Wetter, Pro u e 11.20: Land 
Ken e. 12: Konzert. 16: Mun! am a 17.9: 
W che eg 18: Pr REA 5 — Stel 

Acker. 2 rikus am rg. 21.10: 

. 287 Nacht 22.80—24: Karfteltag⸗Abendmufil. 


| Sonnabend 


Warſchau. 12.15.—18. 10: . 14.9 15.80: Leicht 
Muft, 16.15.—16.45: Religiöſe Muftt. 17.15: Ay 
18: Gottesdienſt. 19: Unterhaltungskonzert. 19.00-20.15: 
Salonmuſtk. 20.15: Unterhaltungskonzert. 29.45: Hörſpiel. 
21: Für die Polen im Ausland. 4.0: Klavierkonzert. 22: 
Orcheſterkonzert. 25— 28.45: Leichte Muſik. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, Teber Hörer! 
2 Rg bj Fade eine Turnftunde für de Hausfrau. 10.45 
röhlicher Kindergarten. 11.15: fher Seewetterbericht. 
1.90: Die Wi . 11.40: Der Bauer 
onzert. 13,45: Nachr. 14: 
t 15: Weiter- und Börfenbe 


nhinweiſe. 15.10: Allerlei Spielmuff, 
n Von venitet Arbei 
ktestänze 
acht. 


: Wetter, Nachr., Sport. 0: Eine 

22.45: — 28: Wie bitten 

zum Tanz A 1 k 
Breslau. 5: Frühmußk. 5.90: Wetter. 6: Morgentted, 
Morgenfpruß, Gina 0.0. Se tigen pue Te 
genftunde. 7: Nachr. 8.0: Froher Klang zur Arteitspaufe. 
unkkindergarten. 

Better, 

tter, 


ber 


ginant 


9.30: Wetter, tonit des es. 10.45: EN 


11.15: Pimpfe fingen luſti eder. 11. 
Wa FA ; 12: Buntes Hrngenenbe. 13: Zeit, 

Nachr. 14: Nachr., Börſe, Glückwünſche. 14.20: N 
Kurzweil, 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Was fol das 
Pfand in meiner Hand? 15.25: Lieder. 15.45: Der Jour 
nalit Heinrich von Kleiſt. 16: Der frohe Samstag⸗ ic 


ittag. 17.20: Grenze im Often, 17.50: Programm des näch⸗ 
fen es; anerer oreka, zweiter landw. Preisbericht. 
18: Friſche Briſe. 19: Die n aus, 19.45: Tone 
bericht vom Tage. 20.10: Von Lenz und Liebe. 22.30-24:; 
Muſik in der Oſternacht. 

Königsberg 


i u 
net eften! 
en. 15.10: gi erquellen. 15.00: AT 45: 
aldemar Glafer Itet aus „Stahlkreuz an der Kuhr“ 
18: Der frohe Samstag ⸗Nachmittag. 18: Friſche tiig 19: 
. 19.10: e zum Oſterſon nd, 
9.90: Frontſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich! 20: Wet⸗ 
ter. Nachr., Sport. 22.20: Landſport an 
Die Stunde des auf. 23—24: Mu 


lußbericht, 
ußbe rich Inderfimt 1845: 


FH Ser Senge — 


* 


u. 


Aus Stadt 


durch Leiden 
zur Herrlichkeit! 


Text: 1. Petri 3, Lied Nr. 163: Mir 
nach ſpricht Chriſtus V. 1—2. 


Der erſte Petrusbrief atmet im all⸗ 
gemeinen die Chriſtenhoffnung, zu der 
der Apoſtel uns wiedergeboren weiß durch 


Sonnabend, den 4. April 1036 


und Land 


Osshalb: Zershnai glich omen mit Nivea und Mro 
Haut bleibt weich und geschmeidig, trotz nassen und kalten 
Wetters. Nivea Ist nicht zu ersetzen, denn Nivea allein 
enthält Eucerit und derau! beruht die einzigartige Wirkung 


die Auferſtehung Jeſu Chriſti von den 
Toten. Auch durch das dritte Kapitel, das 
wir heute vor uns haben, klingt dieſe 
Melodie hindurch. Was der Apoſtel da 
an Frauen und Männer, aber auch an 
die ganze Gemeinde ſchreibt, gehört einer 
Zeit an, da die Gemeinde Chriſti Verfol⸗ 
gung und Schmach zu tragen hatte. Gerade 
deshalb tröſtet ja Petrus mit dem Blick 
auf die Hoffnung und reißt Gedanken und 
Augen ſeiner Leſer von der trüben Gegen⸗ 
wart hinweg auf das, was ſein wird. 

arum aber kann er und tut er das? 


rome in Dosen und Tuben 
2.80. Nivoa-Oel Zt. 1. 3.50 


Stadt Poſen 


Freitag, den 3. April 


Oſterpäckchen für die Nothilfe 


Froh ſind die Menſchen, die ſolche ſchönen 
Kindheitserinnerungen ihr eigen nennen 


8 : Sonnabend: Sonnenaujgang 5.22, Sonnen- erwachſenen Kindern jagen: Ja, als ihr noch dürfen! Traurig für die, denen all diefe 
ei 3 5 Sen ir ee es ge- | untergang 18.32; Mondaufgang 16.17, Mond: | Hein wart, war das Oſterfeſt eine rechte Freuden verſagt bleiben, denen Frau Sorge 
Si 500 „daß Gottes Wege durch Tiefen ee ER J. oprit . 02 Freuden Wie ſauchzket ihr, als man eu ſchon in frühſter Kindheit ihr graues Geſicht 

r Höhe durch Leiden zur Herrlichkeit ſſerſtann der Warthe am 3. Np 72 vom Oſterhaſen erzählte, der eben durch zeigt. Sie kennen nichts als Not und Elend, 


führen. Wir ſtehen am Anfang der Kar⸗ 
woche. Sie ruft uns zur Gemeinſchaft 
ſeiner Leiden, ſie ſtellt uns in die Nach⸗ 
folge deſſen, der das Kreuz trug. Der 
Palmſonntag war ehedem für unſere 
Gemeinden ihr Konfirmationstag. Weit⸗ 
hin bürgert ſich heute die Sitte ein, daß 
ehemalige Konfirmanden ihr 25- oder 
50⸗jähriges Konfirmationsjubiläum mit- 
einander feiern. Es wäre ſchön, wenn 
dieſe Sitte auch bei uns Boden fände. 
Aber jede Erinnerung an die Konfir⸗ 
mation iſt nicht nur Erinnerung an einen 
der ſchönſten Tage im Leben, ſie iſt Ge⸗ 
wiſſensfrage: Haſt du die Treue auch ge⸗ 
halten, die du damals gelobteſt? Ja, da⸗ 
mals konnteſt du vielleicht mit Petrus 
ſagen: „Wenn ſich alle an dir ärgerten, 
ich bin bereit mit dir in Gefängnis und 
Tod zu gehen.“ Ach, Begeiſterung kann 
ſchnell verfliegen. Es iſt leichter geſagt, 
als getan, Ihm durch Leiden zur Herrlich⸗ 
keit zu folgen. Und doch, es fei, Seju geh' 
— .. denn durch Trübſal hier führt 


Weg zu dir! 
D. Blau⸗Poſen. 


arae + 0,66 Meter am Vortage. 
ttervorherſage für Sonnabend, 4. April: 
Weiterhin kühl, zeitweiſe wieder aufheiternd, 
keine weſentlichen Niederſchläge mehr; ab⸗ 
flauende Winde aus nördlichen Richtungen. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Ball im Savoy“ 

Sonnabend: „Caſanova“ (Gaſtſpiel Drabik) 

Sonntag, 8 Uhr: „Tosca“ mit Zawadzka und 
Drabik. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9,15 Uhr 


Apollo: „Schanghai“ (Engl.) 


Gwiazda: Hochzeitsnacht“ (Engl.) 
Metropolis: „Zauber der Jugend“ (Engl.) 
Slonce: „Der Diktator“ 

Sfinks: Küß mich noch einmal“ 

Wilſona: „Sing⸗Sing“ (Engl.) 


Nachtdienſt der Apotheken 


Vom 28. 1 is zum 4. April früh haben 
folgende Apotheken Nachtdienſt: „Pod Bialym 
Orſem“, Stary Aara 41; Apotheke des hl. 
Petrus, Plac sw. goviti; Apotheke des Herrn 
A Matejko⸗Apothele in der Matejfi 1; 

t. Martin ⸗ Apotheke, Fr. Natajczaka Nr. 12; 
Schrodka⸗Apothete, Rynek Srödecki t; Pod 
. Kraſzewſkiego 12; Pod Korona, Górna 


Bauarbeiterſtreik dauert an 


Der Bauarbeiterſtreik, der dem Vernehmen 
nach alle Bauten in Poſen und im Umkreiſe 
von 10 Kilometer auch die nähere N 
von Poſen, wie Kobhlepole, Junikowo. Staro- 
lefa, Luban und Fabianowo erfaßt hat. nimmt 
einen ruhigen Verlauf. Die Streikenden haben 
fliegende Kontrollkommiſſionen geſchaffen, die 
feſtſtellen, ob nicht irgendwo Streikbrecher be⸗ 
ſchäftigt werden. Die auf Donnerstag mittag 
angeſetzte Schlichtungskonferenz beim Arbeits⸗ 
inipeftor mußte wegen Krankheit des Inſpektors 
vertagt werden. 


Mielerverbandslag 


Der 5 Mieterverbandstag wurde am 
vergangenen Sonntag im Saale des Herrn 
Heyducki in der Maſqgtalarſka . Nach 
Wahl einiger Ausſchüſſe und Regelung einer 
Reihe von Organiſationsfragen wurden die Be⸗ 
ratungen wieder dee ſen. Um 6 Uhr nach⸗ 

i e vorgeſehene Mieterver⸗ 


| 


Tag und Nacht. 
De 


utſche Volksgenoſſen, denkt an dieſe 
Kinder! Helft ihnen dazu, daß ſie einmal 
den grauen Alltag vergeſſen und für ein 
paar Stunden froh ſein können. 
Gebt Oſterpäckchen für die megen 


Organijations a ene u 

brony Lokatoröw i Gub- 

lokatoröw“ zu bilden, der die nötigen Schritte 

ur Einberufung eines Landeskongreſſes der 

ieter nach Warſchau unternehmen foll. Mi 

einem kräftigen Beitrittsappell ſchloß die Ta- 

gung, die übrigens von Ortsorganiſationen der 
Mieter mangelhaft beſchickt war. 

Einnahmen und Ausgaben 

der Boit . 

Nach den letzten Berechnungen betrugen die 

Einkünfte der Poſt in den erſten neun Monaten 

des Haushaltsjahres 1935/36 129 235 000 Zloty. 


Der verlorene Sohn 
Die Geſchichte einer großen Liebe ſpielt in 
den Bergen Tirols und in Amerika. Es iſt 


l 2 att ar i dies unzweifelhaft einer der größten und 
tt, auf der Herr Kubiaczyk, Be⸗ ng 0 9 „um 
Boiener Radfahrerverein ý Ruderklub Nepfun Rirksleiter . Pace Dane im Se Pen 5 A H 2 s 1 105 der bun 50 
l z erat hielt, in dem er u. a. die j Arbeit: i hi N dun mg, 
Der Poſener Radfahrer⸗Verein eröffnet y ji gen 0 ra a TE feat, i geſchaffene Notlage vieler Mieter jchil- | Landſchaftsbilder, eine originelle Erraina 
die neue Saiſon mit einem Anfahren am Bootshauſe eine Beſprechung über das dies⸗ derte. Dem Referat folgte eine lebhafte Aus⸗ des Themas, religiöſe alttiroler Gebräuche. 


tag, dem 5. April, nach Schwerſenz. 
Start 9 Uhr vorm. bei der bekannten lnter- 
führung nach Solatſch. Gäſte ſind willkom⸗ 
men. Es wird ferner darauf hingewieſen, daß 
der Verein Damen und priem, 11 50 Rad⸗ 

n, n in feine Reihen auf- 
nimmt. Der im Verein betriebene pen 
„er eitig: Touren⸗ und Wanderfahren, 

n und Radballſpiele. Durch den 


jährige Anrudern ſtattfindet. Die aktiven 
Mitglieder werden um vollzähliges Erſchei⸗ 
nen gebeten. 


ſprache, in deren Verlauf beſonders die Aus⸗ 
führungen des Lubliner Delegierten mit Beifall 
aufgenommen wurden. Dieſer wies darauf hin. 
daß in Lublin die Mieterorganiſation zwei 


F RTR NO NETE EEE S E REESS TE E EEA — 


Am Palmſonntag Johannes⸗Paſſion 


das jei nur aus dieſem Film herausgegriffen, 
der von der erſten bis zur letzten Szene die. 
Aufmerkſamkeit des Zuſchauers in Anſpruch 
nimmt. In den Hauptrollen: der berühmte 
Künſtler und Alpiniſt Luis Trenker und 
die reizende Marian Marſh. Wegen ſeines 
hohen künſtleriſchen Wertes wurde der Film 
in Venedig mit der Großen Medaille ausge⸗ 
zeichnet. „Der verlorene Sohn“ hat in der 


Anſchluß des Vereins an den polniſch s it Anert nden. Al 
eee, e e 
tigt, an Straßenrennen teilzunehmen, R. 504. 


Mit altem Brauch 


tag“ R Dann tobt mit 


In der Poſener Kreuzkirche am Sonntag 5.. April, nachm. 4.30 Ahr 


ſchon in der dritten Woche vor Oſtern die Kinder zum „Sommer⸗ 
genen Lärm der Entſcheidungs⸗ 


intergeſellen und dem lebens⸗ e alle 


volle Gebräuche. Die Maifeiern mit dem traditionellen po 
a ind Snore die Erntedankfeiern und Weinfeſte — 
nd Hö 


epunkte des kultiſchen Lebens. Sie alle haben 


kampf zwiſchen dem garſtigen W ; g l - 107 
wird nicht gebrochen inrühenden Sommerboten. In tieligen, oft bis zu fünf Meter im Dritten Reich wieder ihre bewußte Pflegeſtätte 8 
hohen Geſtellen, die einen mit Tannenreiſig — der Winter — | Sie alle find Symbol der erdverbundenen Kraft, aus der alles 


Volks ſeſte in Deutſchland. 


Dad. Das deutſche Volk liebt es wieder, Feſte zu ſeiern. 

Bei den iche nationalen Anläſſen ſteht keiner mehr abſeits; n Gejo l 

„aus welchem Stand er auch kommen mag, ſtellt | tag iit do“ unterliegen ſchließli 

werden dann jubelnd die Strohpuppen getragen. An ihnen 

hangen verzierte Stöcke mit bu 

ols Zeichen der Fruchtbarkeit. — In 

tag „Latare“ eine Winterpuppe durch das ganze Dorf getragen 
und ſchließlich unter großem Toſen in einen Te 

geworfen. Dieſer Brauch heißt „Todaustragen“. 
Auch die Vermummungen n 
lingsfeiern, bei Karneval und 


jeder Deutſ 


cder 

ſich bewußt in den Dienſt der Gemeinſchaft. Ob es nun der „Tag 
der nationalen Arbeit“ oder das Erntedankfeſt, ob es der Nürn⸗ 
berger Parteitag oder, wie die Welt ſoeben geſehen hat, ein 
Wahlgang ift — alle Geſchehniſſe werden in einen feſtlichen 
Ragmen gekleidet. Fahnenmeere, Girlanden und Parolen | 
en Ausdrucksformen einer inneren Anteilnahme eines 
gen olkes, die wohl fo einmütig und ſtark noch 

Welt engetane wurde. Aber nicht allein bei nationalpoliti⸗ 


die anderen mit Stroh — der 


lichen Geſang 


nd 


nie in der 


Sommer — verkleidet, verbergen 
ſich nach außen unſichtbar junge Burſchen, um ſchreiend und 
erbittert e Fe i 

t Kinder „Stri 


nten Ben Brezeln und 


6 


nd Masken, die bei den Vorfrüh⸗ 
Faſtnacht allerorts beliebt find, 


Leben wird. 


g rennen. Unter dem unmüd⸗ 
trah, Stroh — der Sommer: 
die Wintergeſralten. Weithin 
iern 
chleſien wird am Sonn⸗ ern. 


ich oder Bach 


s Brautpaar ſelbſt von i 
8 Morgenſuppe einzuſammeln, an der ſich am Hoch⸗ 
zeltsmorgen die ganze Gemeinde gütlich tut. In der Schwalm 
und auch ſonſt in Heſſen zeigt ſich am Hochzeitstage das junge 
Paar im Brautwagen; die ganze 


Neuerſtanden find auch wieder die ſchöͤnen alten Bräuche um 
die Hochzeitsfeier. In vielen Gauen des Reiches, vor allem in 
den ländlichen Bezirken, ift die Hochzeit wie ehedem eine Ange⸗ 
legenheit der 
laute Böllerſch 
zwar muß jeder Ga 
Im Hochſchwarzwald 


lottertal z. B. wird durch 


anzen Sippe. Im 
de das ganje a zum Hochzeitsſchmaus geladen: 
e 


inen Anteil entrichten aber er tut das 
gehen „Hochzeitsbitter“ oder auch 
Haus zu Haus, um das Brot für die 


Ausſteuer wird dann mit 


lten Feiertagen, ſondern auch ſonſt ift das deutſche Volk heute | verfinnbildlichen den Kampf gel en Gut und Böſe, bellen durchs ganze Dorf 10 — damit ſie ein jeder gebührend be⸗ 
weder feſtfreudiger geworden. In den Thingſpielen ei ſich Sie und Finſternis. Unzählige Beiſpiele laffen ei den | ſtaunen kann und weiß, was die Braut „wert“ ift. Die rheini- 
die gläubige Hingabe an das Talag an die Ueberlieferun verſchiedenen Zeremonien Ir der Karnewalszeit für dieje Tat- chen jungen Burſchen können — der Maifeier ein „Mai⸗ 
aligermanſſcher orſtellungen. Dieſe Spiele ſtellen ſymboliſ ache anführen So wird in Saulgau (Schwaben) im Faſchings⸗ ehen“ erſteigern, ein junges Mädchen, das ihnen dann bis 
Werden und Wachſen des Gemeinſchaftswerkes dar und ziehen zug immer wieder gerufen: „Daraus, daraus! Dod naus, Dod am nächſten Jahr gehört. Mit großen Zeremonien get dieſer 
die Aukanwenbiiug für die Zukunft. Sprechchöre und Laien⸗ naus!“ Bei den Oſterſeierlichkeiten ift altes Brauchtum beſon⸗ rauch vor fih, der den „Lehnherrn“ verpflichtet, fih während 
jpiele, auf den Plätzen der Großſtadt oder in der natürlichen ders lebendig. Meberall verſammelt fih die Gemeinde um die des ganzen Jahres um ſein 1 u kümmern und nur mit 
Umgebung der n eir dargeſtellt, wecken bewußt oder unbe⸗ Oſterfeuer, Burſchen ſpringen dann mit ihren Mädchen durch dieſem Mädel zum Tanze zu gehen. In Sachſen und in Nord⸗ 


der Jugend ſchöpfen 88 Geſtalten aus dem 
euen Auftrie 


Die Tänze und Spiele 
Sagenſchatz des 


Dunkelmacht. Den 
lingsgerten“ beſonders 


des Feuer — auch hier wieder ein Akt der Vertreibung d 
Germanen waren gg als „ dr 
heilig; ſpäter hat das e 


der 


hriſtentum 
m Palmſonntag, dem Sonntag 


deutſchland werden prunkvolle Hochzeitszüge veranſtaltet. an 
denen jung und alt teilnimmt. 


Am mannigfachſren find die Schützenfeſte, die ihren Urſprune 


dem Ablauf des Jahres in Verbindung ſtehen oder zu hren der „ls Palmkätzchen übernommen. ; 1 
Hochzeit eines Paares der Gemeinde peranſtaltet werden. Sehr vor Oſtern werden fie in den Kirchen geweiht: bei Blitzgefahr 75 ee Süden gelldet 105 en a pis en 
verbreitet find auch allerorts die Schützenfeſte. werfen die gläubigen Menſchen Me in den Herd um jo das f der Vaterſtadt einzutreten. Heute haben fie jedoch nur no 


Mit dem Erwachen des Frühlings wird auch die Erinnerung Haus zu ſchützen. Auch die verſchiedenſten Frühlingsſpiele deut⸗ ? 8 ützenkönig erſchoſſen“ wird 
an das uralte Recht der Naturmächte wach. In allen Gegenden ihrer Kinder laſſen fih mit germaniſcher Udkerlieſerung in Ber- ke eds und e ROAN ey aer ene werden. 
Deutſchlands werden um diefe Zeit Frühlingsfeſte veranſtaltet, hindung bringen. In dem vielfach beliebten „Topfſchlagen In all diefen Spielen ſpiegelf ſich die Eigenart der etreffenden 


dei denen seng 


Holzſtöße eite in werden. In lärmenden 


darf man die ſhmdoliſche Zerſprengung des Eiſes erblicken. 


Umzü löſt dann die Freude über die Wiedererweckung Ebenſo hat „Räuber und Prinzeſſin , ein altes Lenzſpiel, germa, Kent J ; i x 
er we o Waldes, des Angers, der Tierwelt aus. Nicht niſchen Urſprung; die Frühlingsgöttin Oſtara wird hier dem Auch in feinen Iich or on eee a ae 
gur am eigenlichen Früglingsfeit, an den Sitertagen, ſondern Reiche des Eiskönigs entriſſen. In zahlloſen Reimen, Abzähl⸗ funden. 9 r gemeinſamen Erlebens, als Ausdrug 
auch ſchon früher trifft man in großen Volksfeſten auf die ſinn⸗ rerſen und Sprüchen, die die lenzlichen Gemeinſchaftsſpiele he- eiert, jondern e i eberlieferung uralter Bräuche und 


bildliche Darſtellung des Kampfes zwiſchen Finsternis und Licht, 
zwiſchen Winter un) Beate finden fih 


Sommer. In der 


leiten, läßt ſich 
Ferſtellen. 


iinelos eine Verbindung mit älteſten 
2 anderen Gelegenheiten finden ſich 


him | Bern 


Hingabe an die 
Glaubens. 


Routinierte deutſche 


Slenolypiſtin, 


welche mit der polniſchen Sprache gut vertraut 
iſt, wird zum ſofortigen Antritt von einer 
ſeriöſen Firma geſucht. Ausführliche Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf und Licht⸗ 
bild, welches zurückgeſandt wird, ſind zu richten 
an: Biuro Ogtoſzen Teofil Pietraſzek, War- 
ſza wa, Marſzalkowſka 115, u. „Stenotypiſtin“. 


Die Ausgaben dagegen beliefen ſich 
123 559 000 31. Der Aeberſchuß beträgt alfo 
5 676 000 31. Im Vergleich zu demſelben Beit- 
abſchnitt des Vorjahres ſind die Einnahmen um 
1655 000 31. geſtiegen, die Ausgaben haben fih 
um 1031000 31. verringert. Auf der Ein⸗ 
nahmeſeite ſteht der Briefmarkenverkauf mit 
48 208 000 31. an erſter Stelle. Es folgen die 
Telephongebühren mit 33 313 000 31. und die 
Telegraphengebühren mit 4667 000 31. Auf der 
Ausgabenſeite nehmen die Perſonalausgaben 
mit 70 586 000 31. die erſte Stelle ein. Für die 
Unterhaltung des Poſtverkehrs wurden 
38 477 000 31. ausgegeben. 


Eine Gegend häufiger Aeberfälle 


Es iſt ſchon wiederholt in der Preſſe auf 
die Unſicherheit in der Gegend am Ausgang 
der ul. Grunwaldzka hingewieſen worden. Die 
Siedlungskolonien zu beiden Seiten der Grun⸗ 
waldzka von der Sloneczna bis gur Ringchauſſee 
1175 teilweiſe gar nicht 11 et, ſo daß hier 

unkle Elemente rn ihr nweſen treiben. 
Faſt immer treten in ſolchen Fällen drei Män⸗ 
ner, unter denen ſich ein beſonders kräftiger 
Mann befindet, in Abſtänden von vier bis fünf 
Tagen, etwa in der Zeit von 7 Uhr abends bis 
12 Uhr nachts, in der Nähe der Konfederacka 
oder aus dem Dunkel der Holzzäune, Ecke Ba- 
ma und Wolffa, hervor und überfallen Pai 
anten. 

Am Wanka fand der letzte Ueberfall in 
der ul. Olſzynka ſtatt. Der energiſchen Gegen- 
wehr und den lauten Hilferufen der Ueberfal⸗ 
fenen ſowie der chte t gen Hilfeleiſtung durch 
herbeieilende Bewohner ift es zu danken, daß 
die überfallene Perſon nicht Mantel und Pakete 
los wurde. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die 
nun eintreffende noltgeiveritätfung auch in die⸗ 
fer Gegend ſichtbar würde. An den Magiſtrat 
richten die Bewohner dieſer Siedlung die Bitte, 
möglichſt bald für genügende Beleuchtung dieſes 
Teils der Grunwaldzka zu ſorgen. 

— 2 


Ein neues e iſt heute in den 
Vormittag gern nden am Plac Wolności aufge- 
. wor ben, ČS D hat die n eines Kaſtens, 
an dem Aufſchriften angebracht ſind, die zur 
Linderung der Not der Arbeitsloſen durch Ver⸗ 
abfolgung von Mittagen auffordern. 


Kurzer Demonſtrationsſtreik. Am Donners⸗ 
tag kam es in Poſen zu einem einſtündigen 
Demonſtrationsſtreik der Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten. Der Streik erfaßte eine Reihe von 
gewerblichen Unternehmen, ohne freilich den. 
Charakter eines allgemeinen Streiks, wie von 
gewiſſer Seite gefordert war, anzune men. 
Eiſenbahn, Straßenbahn 1 ay öffentliche erke 
arbeiteten normal. Auch in den Banken wurde 
ohne Unterbrechung gearbeitet. 


Die Sammlung von Mittage r die Ar⸗ 
3 * bisher die oaea 1 6000 
n der 


Sante gebracht. Es delt 


auf 


ha 
um Bereitfhaftserlärungen für die 
uer eines Vierteljahrs. 


nn 


Die erſten Strauchblüten 


Die Aeſte unſerer Bäume ſind noch dunkel und 
farr, die Sträucher zeigen erft einen ſchwachen 
grünen Schimmer. Aber in den Vorgärten um 
das Schloß blüht ſchon die Forſythie. Die 
blattloſen ſchlanken Gerten dieſes Strauches 
leuchten in ſchwefelgelben Blüten hinter dunk⸗ 
len Parkgittern auf und wirken in Form und 
Farbe auf dem blätterloſen Holz exotiſch fremd. 
Tatſächlich iſt die Forſythie auch ein Fremdling 
aus weiter Ferne. Die Forſythie ſtammt aus 
China, von wo ſie vor etwa 130 Jahren von 
einem Engländer, dem Direktor des königlichen 
Gartens in Kenſington, William Forſyth, nach 
Europa gebracht wurde. In 100 Jahren iſt 
dieſe chineſiſche Kletterpflanze zu einem einhei⸗ 
miſchen Strauch geworden, der dhei uns überall 
wächſt, auf allen Böden, in allen Ländern unſe⸗ 
rer Breite, und ſich durch Stecklinge leicht ver⸗ 
mehren läßt. Jetzt haben wir auch ſchon gefüllte 
Forſythien, deren Blüten größer und doppel⸗ 
wandig ſind, — eine glückliche Vermählung von 
Gartenkunſt und Natur. ; 

Lange vor allen anderen Blühern leuchten die 
gelben Trichter der Forſythie, die erſt ſpäter zur 
Blütezeit der anderen ihr hellgrünes Blätter⸗ 
kleid anlegt. Sie iſt nicht nur der Zeit nach 
der erſte Zierſtrauch unſerer Breiten, ihre 
Blütenform und an blei#. von er Crotit 
ihrer fernen öſtli Heimat umweht hk. 


Hus Pofen 
und Pommerellen 


Mogilno 
ü. Eine Frau zum Schulzen gewählt. Meh⸗ 
rere Jahre hindurch bekleidete der Landwirt 
Skubiſzak in Wyrobki, der größten Dorfge⸗ 
meinde des Kreiſes Mogilno, das Amt eines 
Schulzen. Auf Grund einer Anzeige bei den 
Fee legte er das Amt nieder. Am 
ärz wurde hm eine neue Schulzenwahl 
vorgenommen, bei der der Gemeinderat einſtim⸗ 


> Poſener Tageblatt — 
| Bon der en 4 ne 


Anläßlich der letzten Hallen⸗Veranſtaltungen 
des Deutſchen F Poſen führte der 
Club eine begrüß enswerte Neuerung 
ein, die ſich als äußerſt praktiſch erweiſen dürfte. 
Jeder der aktiven Teilnehmer erhielt eine ſo⸗ 
genannte Startbeſcheinigung, auf der ihm vom 
veranſtaltenden Verein beſtätigt wurde, daß er. 
an den Wettkämpfen teilgenommen habe. 

Was iſt nun der Zweck dieſer Startbeſcheini⸗ 
gung und worin liegt ihr Wert? Es werden 
nur immer wenige aus der Zahl der Starten⸗ 
den bei einem Wettbewerbe ſein, die als erſte 
(oder jei es auch zweite evti. jogar dritte Gie- 
ger, wenn man von zweiten oder dritten „Sie⸗ 
gern“ ſprechen kann!) in fiche eines Diploms 
oder eines Preiſes einen ſicht⸗ und greifbaren 
Lohn ihres Erfolges mit nach Hauſe nehmen 
können. Die anderen aber, und das iſt die 
größte Zahl, geht leer aus, und manch einer 
von ihnen, dem SR eifrigen Trainings dies⸗ 
mal der Erfolg n verſagt blieb, wirft die 
111 5 vor A 175 Mr und macht entmutigt 
beim näch Glen cht mehr mit. Das iſt 
rundfalſch, ah ma ‘ol die Startbeſcheinigung 
helf end eingreifen! 

Ar Hand dieſer Startbeſcheinigung, die gleich⸗ 
am nur ein Mittel zum Zweck darſtellt, folt 
jede? Wettkämpfer dazu kommen, „ ͤ˙ Ä für einige 


die Frau i ee A a die 21 Kindern, dar⸗ 
T er ſechsmal Zwillingen, das Leben geſchenkt 
hat, zu ſeinem Oberhaupt wählte. 


Kolmar 

S Reichsdeutſche auf dem Wege zur Wahlurne. 
Etwa 450 Reichsdeutſche, die am Sonntag zu 
den Wahlen nach Deutſchland wollten, trafen 
an Sonntag vormittag mit dem fahrplanmäßi⸗ 
gen Vor von Poſen in acht Sonderwagen hier 
ein. Von hier aus erfolgte die n mit 
Autobuſſen nach Schneidemühl. Die Rückfahrt 
nach Poſen erfolgte abends. 

§ Ausgabe von Obligationen. Die Städt. 
dee won h f in Kolmar gibt bekannt, 
daß ſie vom 30. März ab die Original⸗ Obliga⸗ 
tionen der Zproz. Prähgten⸗ Inveſtierungsanleihe 
an diejenigen Zeichner ausgibt, die ihre Obliga⸗ 
tionen bis zum 31. März 1936 bezahlt haben. 
Die Ausgabe erfolgt gegen Rückgabe der bis⸗ 
herigen Quittungen. 


Liſſa 


Vom gankgymnaſium 
und der Peſtalozziſchule 


k. Am Montag, dem 6. April, nachmittags 
3 Uhr findet der letzte Elternſprechtag 
in dieſem Schuljahre ſtatt. Eltern und Penſions⸗ 
inhaber werden gebeten, doch möglichſt zahlreich 

u erſcheinen, da vor der Besprechung mit den 
Sachen kurze Referate über Erziehung — 
Anfertigung von Hausarbeiten gehalten werden 
ſollen und dieſe Aufgabe die Zuſammenarbeit 
von Elternhaus und Schule in beſonderem Maße 
erfordert. 

k. Berichtigung. Infolge eines Verſehens 
wurde in u 9 spe geſtrigen Ausgabe in der 
Notiz bezüglich Erteilung nicht rückzahlbarer 
Anterſtützungen zum Ankauf krebsfeſter Saat⸗ 
e eſchrieben, daß diefe Unterſtützungen 

die Landwirte des Kreiſes Liſſa erteilt wer⸗ 

1 Wir müſſen dieſe Notiz dahin berichtigen, 
daß dieſe Art in leu nur an Landwirte 
der Stadt Liſſa erteilt wird. 


Görchen 

— Die letzte Stadtverordnetenſitzung nahm 
einen recht bleme Verlauf. Im Laufe 
der Verhandlung wurde ein Antrag auf Ab⸗ 
ſchaffung der Krammärkte eingebracht. Nach 
einer äußerſt Ne Ausſprache wurde der 
Antrag abgelehn 


Bentſchen 


Die Arbeitsloſen haben nicht umſonſt auf Ar⸗ 
beit gewartet. Die Stadtverwaltung hat ſeit 
einer gewiſſen Zeit wieder mit Arbeiten be⸗ 
3 und beſchäftigt teilweiſe die Arbeits⸗ 
lojen, Am Plar Krakowſki wird ſchon 1161 der 
ſtädtiſche Viehmarkt gebaut, die ulica Se⸗ 

natorſka wird umgebaut und mit neuen 
. verſehen. Ebenfalls find in den 
ſtädtiſchen Wäldern Arbeiten vergeben worden. 


Czarnikau 

üg, Die rituelle 8 verboten. 

31. März d. J., wurde der Beſchluß in Kruft 
geſetzt, der das rituelle Schlachten für Carnikau 
verbietet. 

üg. Zur Bekämpfung des Kartofſelkrebſes 
wird vom hieſigen Staroſtwo 5200 30 daß 
auf die Dauer von drei Jahren im ganzen 
Kreiſe Czarnikau in den ſogenannten „Haus⸗ 
gärten“, ob umzäunt oder nicht umzäunt, ſowie 
in einer Ent ernung von 30 Meter von Wohn⸗ 
häuſern. Ställen, Fabriken u. dergl. keine Kar⸗ 
. toffeln angebaut werden dürfen. In Ausnahme⸗ 
fällen muß die beſondere Erlaubnis vom Sta⸗ 
roſtwo eingeholt werden. Zuwiderhandlungen 
ziehen Strafe nach ſich. 

e. Neue Grenzübergangszeiten. Die Grenz⸗ 
anena een für das Sommerhalbjahr find 
; ie hieſige Grenzüberſchreitungsſtelle wie 

olgt feſtgeſetzt: An Wochentagen: vormittags 
von 8 bis Uhr, nachm. von 15 bis 18 Uhr; 
an Sonn⸗ und Feiertagen: vorm. von 8½ bis 
9%, nachm. von 13 bis 14 Uhr. Für Inhaber 
der gelben Wirtſchaftsausweiſe an Wochentagen 
vorm. von 6 bis 12 und nachm. von 13 bis 20 Uhr. 


Filehne 

üg. Keine Berieſelung der Netzewieſen. Im 
Bereich der Meliorationsgenoſſenſchaft Nofko⸗ 
Filehne war im Einverſtändnis mit den deut⸗ 
ſchen var die Berieſelung der Netzewieſen 
auf die Zeit vom 19. April bis 1. Mai feſtge⸗ 
ſetzt worden. Weil ſich eine Anzahl von Inter⸗ 
1 gegen die Frühjahrsberieſelung ein⸗ 
ie — 05 wird ſie in dieſem Jahre micht durch⸗ 


| 
| 


= 


auber u 
Ib die we ‚jeiner An aben dient eleg 


An Hand der geſammelten Startzeſcheinigun⸗ 
gen iſt es jedem Aktiven zu Kuh ein ſoge⸗ 
nanntes Leiſtungsbuch zu führen und ſo 
ſeine Leiſtungen genau zu verfolgen. Wird er 
eine Verbeſſerung ſeiner Leiſtungen 1 
p dürfte ihm die Freude darüber Kraft zu no 

1 Ergebniſſen geben, eine vorübergehende 
Senkung der Leiſtungskurve wird ihm Anſporn 
ſein, verlorenes Terrain wieder aufzuholen. 


Sportkameraden, wir verbringen immer u 
allerhand Zeit mit ert i Dingen! Hier iſt 
ein Gedanke, der wert aufgenommen un 
weiter verfolgt zu werden. Macht euch die 
geringe Mühe, 
anzulegen, die 8 rbeit wird euch 
durch die Freude, die Ihr an dieſem Büchlein 
einpfindet, um ein Viel ames vergolten werden. 


Birnbaum 

hs. Stadtverordnetenſitzung. Am Montag nach⸗ 
mittag fand im Saale des Rathauſes eine 
Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, die aber nur 
kurz war. Die auf der letzten Sitzung vom 
19. März vertagte Angelegenheit der hieſigen 
Gaswerke kam zur nochmaligen Verhandlung. 
Dem Magiſtrat wurde die A ange erteilt, 
eine Anleihe von 15 000 % aufzunehmen, die 
verwendet werden ſoll zur Ablöſung einer Hypo⸗ 
thef auf dem Gaswerk in Höhe von 8000 3t. 
und zur Beſtreitung der Koſten der baldigen 
Inbeſitznahme der Gaſtanſtalt als Stadteigen⸗ 
tum. Das Werk figuriert im . 
immer noch als Aktiengeſellſchaft. 

Kirchenkonzert. Am Palmſonntag gibt der 
kath. Kirchenchor „Lutnia“ in der Pfarxkirche 
ein Vokal⸗ und nſtrumentalkonzert mit Werken 
von Paleſtrina, Haydn, Mozart, Schubert, Bizet, 


van Beethoven, Chopin, Nowowiejfki u. a. Be | 


inn 8 Uhr abends. An der Kirchentür werden 
teiwillige Gäben zur Deckung der Koſten des 
Orgelumbaus erbeten. 


Schubin , 

§ Vergrößerung der Obſtbaumſchule. Die 
Döjtbaumigule des Kreiſes Schubin iſt dank der 
Initiative des 5 um faſt die gleiche 
Fläche vergrößert worden genwärtig ſind 
Arbeitsloſe mit der lanierung der Er 
Ihäftig t. Der Verkauf von Bäumen und Staus 
den iſt jetzt in vollem Gange. 


Inowroclaw 
We e eines Geiſteslranken 


ienſtmädchen 5 Schü e ab, 
auf t Stelle töteten. anf lud der Wahn⸗ 
en e von neuem feinen Revolver und erf 5 
ehrerin. Als die alarmierte Polizei den 
Mörder zu entwaffnen verſuchte, gab Sic auch 
1 den Poliziſten Grzelczak En 1555 ſſe ab, 
durch die dieſer ſchwer verletzt wil ie letz te 
2 5 ſich der Mörder in die Erlan 
Auf dem Wege zum Krankenhauſe ſtarb er. 


Wirſitz 
Der ganzen Barſcha 
A es Be e er aus Ei 7200 
feni dem letzten Jahrmarkt. Er hatte eine 
auf den Markt gebracht, die er auch für 170 35 
Als er dann auf den Markt b 
rückkehrte, wo i Mund hg 55 1 
Ge nn an der An. g wer 
machen wollte, er e von ihm 
ner nämlich, gefunden zu paer Der AS 


t beraubt. iche 


verkaufte. 


Landwirt darauf das loſe Geld aus 5 
Taſche p Das Im nun der Bra aus der Hand 
riß. Gauner konnte mi r Beute 
ee 
Lobſens 


des Son einer Einbrecherbande heimgeſucht. In 
t 
in Lobſens vier Einbrüche von einer Einbrecher: 
bande verübt, und zwar in Häuſern, die nach 
einer Seite hin 7750 freie Flucht im Falle von 
Bias e offen laſſen. So kamen die 
Diebe bei a 

* Sie brachen im 


Der erste Film der Welt, der mit der Goldenen 
Medaille des Völkerbundes ausgezeichnet wurde 


Unser täglich Brot 


Ein Ergebnis der Mühen und des schöpfe- 


rischen Talents des genialen amerikani- 


schen Regisseurs King Vidor ist der 
um „Unser täglich Brot“. Ein ausser- 
gewöhnlich mächtiger. lebenswahrer Film, 
der die aktuellsten sozialen Probleme be- 
rührt. Eine hervorragende Künstlerschaft, 
Wundervolle Aufnahmen, ausserordentlich 
originelle Auffassung. „Unser täglich Brot“ 
gehört Zu den Filmen, die unter Kennern 
lebhafte Debatten erwecken und in die 
Geschichte der Filmkunst eingehen. 


Diesen Film bringt das Kino „Apollo“ in Son- 


der vorstellungen morgen, Sonnabend, um 11 Uhr 
abends und übermorgen, Sonntag, um 12 Uhr 
mittags. R. 503. 


Wäſche, 


euch ein ſolches Heiſtangsbef 


be⸗ 


ganz 
eng nchen Univerſitäten 


acht zum vergangenen Sonnabend wurden 


en Einbrüchen von der Gartenſeite 
Woͤftoſtwo ein, wo ſie alle 
ehälter nach Geld unterſuchten, dabei aber nur 


für Damen u. Herren 
Frühjahrs-n. Sommer- Neuheiten 


in er Auswahl 


Tomusek, zig. 


eine kleine Beute machten. Dann verſchafften 
ſie ſich Eingang in den Keller des evangeliſchen 
Pfarrhauſes, das ſchon früher einmal von Dieben 
heimgeſucht worden war. Dort erbeuteten ſie 
ee Turn⸗, Sport⸗ und Trainings 
anzüge. Dann ging es an das andere Ende der 
Stadt, wo die Diebe den Hühnerſtall eines 
armen Handwerkers ausplünderten und mit 
einer Beute von 15 Hühnern verſchwanden. 
Schließlich wurde noch der Stallboden beim 
Gerichtsvollzieher Weſtphal nachgeſehen. Hier 
wurde Kinderwäſche geſtohlen, die faſt neu war. 
Es wird vermutet, daß dieſer Raubzug einer 
organiſierten Bande zu Laſten zu ſchreiben iſt, 
die Helfershelfer in der Stadt hat. Von der 
He oſen pream: dieſer Bande zeugt der 
Einbruch im Wojtoſtwo, wo ſich die ſtändig be⸗ 
ſetzte Polizeiſtation befindet. 


§ Bau einer neuen Chauſſee. Die Behörden 
beſchäftigen ſich jetzt mit dem Plan der Pflaſte⸗ 
rung des Weges e und nach 
Witzleben, da dieſe Wege bei ſchlechtem Wetter 
kaum befahren werden können. 


$ Ausgabe von Grenzſcheinen im Magiſtrat. 
Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Stadt⸗ 
verwaltung brauchen ſich die Einwohner der 
Stadt jetzt nicht mehr um Grenzſcheine beim 


Hüte 


Kreisſtaroſtwo u en da dieſe Scheine nun⸗ 


mehr von der tadtverwaltung ausgeſtellt wer⸗ 

den. Gegen Vorlage der Papiere erhält man 

den “venalem bei der Stadtverwaltung. 
——ů— 


Auflakt zu den Ligaſpielen 


Am kommenden Sonntag, dem 5. April, 
wird in Poſen das erſte diesjährige Liga⸗ 
wettſpiel ausgetragen. Erſter Gegner der 
Poſener „Warta“ ift auch diesmal wieder, 
wie im vergangenen Jahre, eine Krakauer 
Mannſchaft. Während es nur im Vorjahre 
„Cracovia“ war, die jetzt um den Wieder- 
Fa kämpfen mük, ſtellt nun „Gar⸗ 

barnia“ den Gegner. Mit guter Vertei⸗ 
digung und zwei Internationalen im An⸗ 
griff wird dieſe Mannſchaft den Grünen 
gewiß keine weiche Nuß zu knacken geben. 
Der Kamp 2905 beginnt auf dem Wartaplatz um 


4 Uhr na 


Cambridge oder Orford? 
i Sh: piejer Woche ſteht der engliſche 


ford und Cam 


die am Sonnabend auf der altbekannten Rent- 


ſtrecke von Putney nach Mortlake zum 88. Male 
hält heute 


um den Sieg ſtreiten. 3 
dank der gro oben. Erfolge in den letzten Jahren 
und einer . mit 40 Cie Siegesreihe von 
we wili Jahren mit 46 
iegen die Spitze Ane Begegnung i 
a 877 endete ati einem Unent Mibien 
ide TOE taaria über 510 


GA 3 chtermannſchaften 
nive 1 
ee ps das große 


den 

O 4855 in helen Jahre endi 
ROE de Siegeszu a e wi 
Der Achter von Oxford hat in feinen Trainin 
leiſtungen einen ſehr guten Eindruck e 
Die Dunkelblauen haben ſehr ſchnelle Ze 
Fame aber man darf nicht vergeſſen, daß 

mbridge die größere Rennpraxis 5 N 
hat. Der Trainer von Cambridge ift 
nung, daß der N siriga: Achter 5 Cam 


ennen vorbereitet 


brid : r bejte * den er bisher in Arbeit 

Brion s dürfte alfo bei der Stärke der 
aden Ka Haft zu einem erbitterten —ç— 
den Sieg kommen, und bei pm Wa 
verfältnifen erſcheint es ni € ausgefjloffen, 

der von Cambridge mit 18.0 uten ge⸗ 

5 ne Streckenrekord eine Verbeſſerung erfährt. 


Turnwettkämpfe 
7 Uhr t e n Bae e grr Rn 
un intereſſante ea der 


Verbände von Schleſien und dajen ke 
pen au gr Beide Mann 
ten in Fr febung ja PER 
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e in Warſchau ſtattfindet. 


Zur Lehrſchau in Neubabelsberg 


Bekanntlich findet die Sommer⸗Olympiade 
* dieſem Jahre in Berlin in der Zeit vom 
1.—18. Auguſt ſtatt. Es ift damit zu rechnen, 
daß aus Polen eine ganze Reihe von Teil⸗ 


nehmern zu dieſer Olympiade nach Berlin 
kommen kotimi darunter auch viele Jour- 
naliſten und Filmintereſſierte. ie „Uf a“ in 


Berlin hat die Abſicht Miet Perſonen ihre 


Ateliers und die Leh u in Neubabelsberg 
zu zeigen, und will dieſen Gäſten einen 
Prunkempfang bereiten. Es werden daher 
alle intereſſierten Perſonen aus der Preſſe⸗, 
Film⸗ und Kinowelt gebeten, alle A 
der Namen, Adreſſen uſw. an die 
gawfſka Kinematograficzua Sp. Wte.” "War 

a, ul. Zöramia 22, Poſtfach 292, zwecks 
inhändigung entſprechender Einführungs⸗ 
ſchreiben zu richten, die zur Teilnahme an 
den Beſichtigungen in Neubabelsberg m 
rechtigen. 


anne des tajfiiehen Jubertampjes ber “4 
g 


D 


egen vor Oxford mit 


ſind ſeit langem Torgfäftig und ` 
rteilen kt vun 15 


Sonnabend, 4. April 1936 


Lie Straßenbauliga in Polen und die 
Frape der Motorisierung 


Die polnische Strassenbauliga hat eine Be- 
sprechung der Vertreter aller poluischen Auto- 
mobilklubs, der Handelskammern, des polni- 
schen Kraftfahrzeuggewerbes, des Schützen- 
verbandes und anderer Organisationen in War- 
schau veranstaltet, die sich mit der Frage der 

otorisierung Polens beschäftigte Der Präsi- 
dent der Liga, Graf Tyszkiewicz, gab ein Bild 
der überaus unzulänglichen Motorisierung Po- 
lens, Fast alle Vertreter der eingeladenen Or- 
ganisationen nahmen zu dieser Frage Stellung. 

ie Versammlung nahm eine Entschliessung an. 
in der die Regierung aufgefordert wird, einen 
allgemeinen., für mehrere Jahre berechneten 

lan zur Motorisierung des Landes aufzustellen. 
In diesem Plan soll die Entwicklung der eignen 

raftfahrzeugindustrie eine besondere Berück- 
Sichtigung finden. Besonders wird eine erab- 
Setzung der Betriebskosten für Kraftfahrzeuge, 
eine Vereinfachung der gesetzlichen Bestim- 
mungen für die Anmeldung von Kraftfahrzeugen 
sowie die Erlangung von Führerscheinen und 
schliesslich eine Verbesserung der Strassen ge- 
ordert. 

Gegen das Einiuhrverbot von elektro- 
technischem Porzellan nach Polen 

Der Verband der Hersteller von feuerfesten 
keramischen Erzeugnissen hat beim Handels- 
Ministerium den Antrag gestellt, die Einfuhr 
von elektrotechnischem Porzellan, und zwar 
von Isolatoren aus Porzellan sowie von kera- 
Mischen Erzeugnissen für die gleichen Zwecke 
zu verbieten. Wie verlautet, hat der Verband 
der Elektrizitätswerke in Polen gegen diesen 
Antrag Stellung genommen und für die weitere 
Zulassung der Einfuhr sich ausgesprochen. 


Die Ausiuhr von Hülsenfrüchten 
in Polen 


In den beiden ersten Monaten d. J. ist die 

usfuhr von Hülsenfrüchten aus Polen im Ver- 
hältnis zur gleichen Zeit des Vorjahres erheb- 
lich gestiegen. Es wurden ausgeführt 34 682 dz 
Erbsen (Januar/Februar 1935 13 137), 44 635 dz 
Bchnen (19143), 13086 dz Lupine (16 197), 
46336 dz Peluschken (32658) und 16599 dz 
Ackerbohnen (4677). 


Ein Butterausfuhrmonopol in Estland? 


Da die bisherigen Versuche, eine planmässige 
Zusammenarbeit der Butterexporteure auf ein- 
heitlicher Grundlage herbeizuführen, auf 
Schwierigkeiten gestossen sind, so soll man, 
Wie verlautet, in den massgebenden Kreisen 
den seinerzeit fallengelassenen Gedanken der 

haffung eines Butterausfuhrmonopols jetzt 
Wieder ernstlich in Erwägung ziehen. Ange- 
sichts der ausserordentlich grossen Bedeutung, 
die der Butterproduktion und -ausfuhr in der 
estländischen Wirtschaft zukommt, sind die 
zuständigen Stellen der Ansicht, dass der Staat 
der Gestaltung und der Entwicklung der But- 
terausfuhr gegenüber nicht gleichgültig bleiben 

„Sondern seinen Einfluss geltend machen 
muss, um die Butterausfuhr in der erwünsch- 
ten Richtung zu leiten, Um dieser Aufgabe ge- 
nt zu werden, soll der Staat in der künftigen 
È ntralorganisation zur Regelung der Butter- 
a, sführ als Teilhaber vertreten sein. Ausser 
em Staat werden auch die jetzigen Butter- 
exporteure der Zentralorganisation angehören. 


Emission der ersten Serie der 4proz. polnischen 


Goldrente 


Durch Verordnung des _ 
wurde am 1. April die erste Serie der 4proz. 
Goldrente in Höhe von 70 Mill. zł in Gold in 
Obligationen zu 10 000 z? in Gold ausgegeben. 
Der Verkaufspreis beträgt 100 zł für 100 21 in 
Gold. Die Rückzahlung erfolgt ab 1. Oktober 
1936 und soll bis 1. April getilgt werden. Die 
Verlosung der Obligationen findet zweimal 

hrlich am 1. April und 1. Oktober statt. Die 

ente ist bereits vor dem 1.*April in vollem 
Umfange subskribiert worden, und zwar vor- 
nehmlich durch die polnischen Sozialversiche- 
rungsanstalten. 


Die Lage der lettländischen Landwirtschaft 
Dieser Tage fand unter Leitung des Vor- 
sitzenden Dsehrwe die Generalversammlung 
der lettländischen Landwirtschaftskammer statt, 
die auf ihr erstes Arbeitszahr zurückblicken 
kann. Der lettländische Landwirtschaftsmini- 
ster Birsneeks hielt auf der Versammlung 
eine längere Rede über die Aufgaben der 
Landwirtschaft. Der Minister teilte mit, dass 
der Getreideankauf durch die staatliche Kom- 
mission am 1. April beendet werde. Die Lager 
werden noch bis zum 1. Juni Getreide kaufen. 
Bisher sind 72200 t Roggen, 30 000 t Weizen 
und ze 11500 t Gerste und Hafer angekauft 
worden, wofür die Landwirte 19 Mill. Lat er- 
halten haben. Zusammen mit dem auf dem 
Privatmarkt verkauften Getreide haben die 
Landwirte für Getreide 3 7Mill. Lat verein- 
nahmt, In diesem Jahre werde der Wintersaat 
rosse Aufmerksamkeit geschenkt werden. In- 


Finanzministers 


olge ungünstiger Umstände werde die Winter- 


Saat in diesem Frühjahr grosse Mengen an, 
unstdünrer benötigen. Das Landwirtschafts- 
Ministerlum habe bereits 18000 t Kunstdünger 
bereitgestellt. auch könnten die Landwirte in 
diesem Jahre Chilesalpeter erhalten, Das Be- 
Streben der Landwirte müsse darauf hinaus- 
gehen, ihre Getreidesorten zu verbessern, Hier 
falle der Gesellschaft „Zentralais sehklu eks- 
ports“ eine wichtige Rolle zu, da sie die Auf- 
gabe habe, die Landwirte mir gutem Saat- 
Material zu versorgen. Auf dem Buttermarkt 
el in letzter Zeit ein starker Preisrückgang 
zn verzeichnen, doch brauchten sich die Land- 
Wirte deswegen keine Sorgen zu machen, da 
die Preise von der Regierung garantiert scien. 
Ferner berichtete der Minister, dass die Regie- 
rung schon die Frage einer grossen Zentral- 
Organisation geklärt habe, die den ganzen Staat 
mit Produktionsmitteln versorgen wird. Es 
Wurde eine Art „Konsums“ sein ‚aber im staat. 
lichen Masstabe Diese Organisation werde auf 
einen Ausgleich der Preise für landwirtschaft- 
che Produktionsmittel hinwirken. 
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chanow- Bewegung“ 


wirtſck aftszeitung des Pofener Tageblattes 
Um die Einführung der „Stachanow- 


Methoden“ in 


der Sowjetindustrie 


Ein Erlass des Volkskommissars der Schwerludustrie Ordshonikidse 


Die durch Beschluss der Parteileitung vom 
Dezember v. J. angeordneten Betriebskonieren- 
zen zur Festsetzung der neuen technischen und 
Leistungsnormen in der Sowietindustrie stehen 
in der Schwerindustrie vor dem Abschluss. Der 
Kohlenbergbau, die Eisen- und Stahlindustrie, 
der Waggonbau usw, sind bereits zur Arbeit 
auf Grund der neuen Normen übergegangen. 
Im Zusammenhang damit ist die Katınagaie für 
die „Stachanow-Bewegung“ in der Sowjet- 
presse wiederum ausserordentlich lebhaft ge- 
worden. 


Den besonderen Anlass dazu hat ein Erlass 
des Volkskommissars der Schwerindustrie, 
Ordsbonikidse, gegeben, der sich be- 
kanntlich ‚von Anfang an in besonders starkem 
Masse für die „Stachanow-Bewegung“ einge- 
setzt hat. Aus diesem Erlass und den Kommen- 
taren der Sowjetpresse gebt hervor, dass es 
um die bisherigen Ergebnisse der „Stachanow» 
Bewegung“ in der Sowietindustrie keineswegs 
befriedigend aussieht. Ordshonikidse erklärt in 
dem Erlass, dass es unbedingt notwendig sei, 
im Monat April in allen Zweigen der Schwer- 
industrie einen Wettbewerb hinsichtlich der 
besten Vorbereitung für den „Uebergang zur 
ständigen und systematischen Stachanow- 
Arbeit“ durchzuführen. Der Wettbewerb soll 
als Kontrolle und Masstab zur Durchführung 
der Beschlüsse der Betriebskonferenzen dienen. 
Durch diesen Wettbewerb sollen die Betriebe 
und Bauleitungen die ständige Arbeit auf Grund 
der „Stachanow-Methoden“ praktisch erlernen. 
Ordshonikidse weist besonders auf die noch 
immer unbefriedigende Organisation der „Sta- 
in der Erdöl- und der 
Kupferindustrie hin; hier müssen besonders 
grosse Anstrengungen gemacht werden, um 
eine Besserung herbeizuführen. Auch im Koh- 
leubergbau, insbesondere im Donezbecken, wo 
die N Prwesra im vorigen Jahre 
ihren Anfang nahm, sieht es unbefriedigend 
aus, denn dort seien in letzter Zeit deutliche 
Bestrebungen zu beobachten, die weitere Ent- 
wicklung der Bewegung zu hemmen. Die 
„Armee der Schwerindustrie“ müsse im April 
alles daransetzen. um die. „Stachanow-Bewe- 
gung“ auf „eine neue höhere Stufe“ zu bringen. 

In den Kommentaren der Sowjetpresse wird 
erklärt, dass die Aufgabe der Sowietindustrie 
ctzt darin bestehe, die festgesetzten neuen 

«istungsnormen möglichst schnell in die 
Praxis umzusetzen. Die Produktiönsleiter 
müssten die Arbeit derart organisieren, dass 
die Durchführung und Ueberschreitung der 
neuen Leistungsnormen und die volle Aus- 
nutzung der neuen Produktionskapazitäten in 
kürzester Frist erreicht wird. Die bisher in 


der Schwerindustrie durchgeführten „Stacha- 
now-Tage“ und „Stachanow-Dekaden“ hätten 
zumeist hohe mengenmässige Produktions- 
ergebnisse gebracht. Indessen habe eine Reihe 
von Betrieben die mässige Produktionssteige- 
rung nicht durch Verbesserung ihrer gesamten 
Arbeit, sondern durch Verschlechterung 
der Qualität ihrer Produktion und Ab- 
änderung des Warenassortiments erreicht. So 
haben z. B. einige Eisen- und Stahlwerke wäh- 
rend der „Stachanow- Tage“ besonders leicht 
herzustellende Erzeugnisse geliefert, die fällige 
Instandsetzung der Martinöfen und andere 
Aggregate hinausgeschoben usw. Einige Ma- 
schineniabriken haben nicht nur die Qualität 
der Produktion verschlechtert, sondern sind 
auch dazu übergangen, unkomplette Maschinen 
zu liefern usw. In der Sowjetpresse wird mit 
grossem Nachdruck erklärt, dass „derartigen 
Tendenzen“, durch welche die „Stachanow- 
Bewegung“ diskreditiert werde, mit grösster 
Entschiedenheit entgegengetreten werden 
müsse. Solche Produktionsmethoden könnten 
natürlich als „wirkliche Stachanow-Arbeit“ an- 
gesehen werden. 


Hieraus sind die grossen Schwierigkeiten, 
denen die Einführung der stark erhöhten tech- 
nischen und Leistungsnormen in der sowjet- 
russischen Schwerindustrie begegnet. deutlich 
zu ersehen. In den anderen Zweigen der Sow- 
jetindustrie sieht es in dieser Hinsicht keines- 
wegs besser, sondern zum Teil sogar schlech- 
ter aus. So hat die „Prawda“ erst vor einigen 
Tagen feststellen müssen, dass in einer Reihe 
von Zweigen der leichten Industrie (Konsum- 
warenindustrie) das Wachstum der „Stacha- 
now-Bewegung' aufgehört und in einigen Zwei- 
gon, 2. B. in der Seidenindustrie. sich die Zahl 
der „Stachanow-Leute‘ neuerdings sogar ver- 
mindert habe. In anderen Zweigen der Textil- 
industrie sei neben dem Wachstum der „Sta- 
chanow-Bewegung“ eine Zunahme der Zahl 
der „Stachanow-Leute“ zu verzeichnen, die die 
Leistungsnormen nicht bewältigen. 


Nach Ansicht der Sowjetpresse tragen an 
diesen unbefriedigenden Ergebnissen vor allem 
die Betriebsleiter die Schuld, die es nicht ver- 
stünden, die „Stachanow-Bewegung“ richtig 
zu organisieren. Ein Teil der Betriebsleiter 
und ebenso auch verschiedene Parteiorgani- 
sationen hätten das Interesse an der „Stacha- 
now-Bewegung‘“ verloren, Indessen unterliegt 
es keinem Zweifel, dass verschiedene andere 
Umstände eine wichtige Rolle spielen, nicht 
zuletzt die Unlust der Arbeiterschaft, von der 
weit grössere Leistungen verlangt werden, so- 
wie Rohstoffschw'ierigkeiten. 
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Börsen und Märkte 


Posener Eilekten-Börse 
vom 3. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe - » . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 
8% Obligationen der Stadı Posen 
TE PER AT ahnen ARE x N 
8% i atia der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 8 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zj) 
43% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Tloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft NE TEN N 
Bank Cukrownictwa . s s s a» 
EET a lT E (( 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 zt) 
Tendenz: behauptet. 


59.50 G 


— 


— 


Warschauer Börse 


Warschau, 2. April 


Rentenmarkt. Sowohl in den Staatspapieren 
wie auch in den Privatpapieren war die Stim- 
mung weiterhin fest. 


Es notierten: Aproz. Präm.-Dollar-Anl, S. III 
49.75 50.80, Sproz. Staatl. Kouv.-Anleihe 1984 
59.75, proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 
5550, proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 74.50, 
7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 62.38-—63-—62.88, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em: 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— III. Em. 83.25, Sproz. Kom. 
Öbl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 
Spro: Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
ſ. Em. 93, 5proz: I. Z. der Ländeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz, L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81. 5%proz Kom. 
995 der Landeswirtschaftsbank L Em. 81 
proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
MT. und III. N. Em. 81. 4%proz, L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
44.25 43.75, Sproz. I. Z. Tow, Kredyt. Preem. 
Polsk. 90, 4%proz. Gold-L. Z. Serie L Porn. 
Zitm. Kred. 39, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred: 
Serie K 4141.25. proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 53.50 —53.88.—53.75— 54.25, 
VIII. und IX. proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 53.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 46.75. 


Aktien. Tendenz: uneinheitlich. 


5.30% Golddollar 9.02 


Notiert wurden: Bank Polski 96 bis 95.75, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 23.50, Wegiel 11, 
Lilpop 9.10. 

Devisen. Tendenz: gehalten. 


Im Privathande) 1 gezahlt: Bardollar 
„ Goldrubel 4814.83, 
Silberrubel 1.37, Tscherwonez 2,56. 


Amtliche Devisenkurse 


C 


r-i Sai d-i ld wl E, ER E = 
Geld Brie Geld Briet 
Amsterdam . » » 1360.03] 361.47) 359.78| 361.22 
Berlin ee rl * — — 
Brüssel 89.67 90.03] 89.67 90.03 
Kopenhagen — 117.1611774 
London I 26.24 26.38] 26.241 26.38 
New York (Scheck) 5.295, 5.321, 1 5.295%] 5.32% 
Rs 94| 35.08] 34.94 35.0 
A „„ „ 21.92] 22.00] 21.92 22.00 
italien... e » » ` r gg er — 7 
Slo A Ye er ER Sun 1 131.82 132.48 uie — 
ocknHñ [m [—— 1135.32] 185.98 
er e N. yore p 
ric SAEN ON JEY a i 172,71 173,89 172.56 173.24 
Montreal In “s | * og; | — 


Tendenz: gehalten, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.45, 
Danzig 99.80. Kopenhagen 117.40, Madrid 72.58, 
Montreal 5.28, Stockholm 135.60. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 2. April. In Danziger: Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
ork 1 Dollar 5.2945--5.3155, London 1 Pfund 
terling re Berlin 100 Reichsmark 
213.03--213.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.66 bis 173.34, 
Paris 100 Franken 34.93--35.07, Amsterdam 
100 Gulden 30.0836 1.52. Brüssel 100 Belga 
89.67 — 90.03, Stockholm 100 Kronen 135.33 bis 
135 87. Kopenhagen 100 Kronen 117.17--117.63, 
Oslo 100 Kronen 131.54—132.36, Banknoten: 
100 Zloty 99.80--100.20, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. April. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete auch 
heute wieder in festerer Haltung. Bevorzugt 
wurden unter Hinweis auf den günstigen Wald- 
buchabschluss Papler- und Zellstoffwerte, von 
denen Aschaffenburger und Feldmühle je 1% 


Er Daimler kamen 1%% höher zur 
otiz, Gut erbolt waren Norddeutscher Lloyd 

mit %%, Andererseits ermässigten sich Farbon 
um %% auf 165, Siemens um i Renten · 


Ar. 80 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener Tageblatt für 
April bzw. das 2. Vierteljahr bei Ihrem 
zuständigen Postamt bestellen. 


Beschweren Sie sich auch beim Post- 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmässig- 
keiten in der Zustellung eintreten sollten 
— Die bereits erschienenen Nummern 
liefert die Post. soweit solche überhaupt 
noch zu beschaffen sind, nur auf aus» 

drückliches Verlangen nach, 
EEC ͤ S AE RS S aN 
markt zeigte sich erneut Interesse für Altbesitz, 
die % höher mit 111% angeschrieben wurden. 
Für Blankotagesgeld waren zuverlässige Sätze 
noch nicht zu hören. 


Ablösungsschuld: 111%. 
Märkte 
Getreide. Posen, 3, April, Amtliche No- 


tierungen f. 100 kg in Zloty fr. Station Poznań: 


Umsätze: 
Roggen 15 t 14.50 21. 
Ricntprelse: 


Roggen 14.25— 14,50 
e 
Braugerste „46 16,50 A 
Mahlgerste 700—725 eA » » » 15.00—15.25 
= 670—680 g/l » e . 14.70—15.00 
FC e 
Standardhafer „„ 14.25—14.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%) + » 19.50—20.00 
Weizenmehl (65%) « e. aa ~. 29.00—29.50 
Roggenkleie  . <e e „ „ NR-123 
Weizenkleie grob) ` e s „ „ 12.00-12.50 
Weizenklele (mittel) « a „ „ 11.00-11.66 
Gerstenkleie a „ 10.75—12.00 
Winterraos „ 39.00—40.00 
Lelnsaamen „4 42.00—44.00 
Se a eae a ae ee pe TER 
Sommerwicke „ „ « u s e „ „29.50-27.50 
Peluschken RE er ae 26.00—28.00 
Vikctoriaerbsen e a s e „ a 21.00-25.06 
Polgererbsen e « e v e e e 21.00-23.00 
Blaulupinen . e e e s e „ 20.50-11.00 
Gelblupineu „ „ „ s e „ s „ 1300 —18.50 
S ˙·-A 2. mp 
Blauer Mohnhnn ® 59.00—61.00 
Rotklee, ron „ 120.00 —130.00 
Rotklee (9) 7 1 6 0.» 135.00—145.00 
Weissklee - +» e-e o e „ „ 4,0010990 
Schwedenklee . „ » „ » » 165.00—190.00 
Gelbklee. entschält . 65.00-75.00 
Wundklee „ „ „ „ 75.00-90.00 
Speisekartoffein 4.25— 475 
er „ e Wal Dir] era 
apskuchen . : „ „ „* 0 00— 
Sonnenblumenkuchen « e o 17-170 
Sojaschrot An a a Aa RUN: 
Weizenstroh, lose «s o e „ 220—245 
Weizenstroh. gepresst » s e s  270—2.96 
8 ose e „ „ 2.50—2.75 
oggenstroh, gepresst s s e » 
Haferstroh. „ „% „% % » 2758.00 
Haferstroh, gepresst. o s 4325—8.50 
Gerstenstroh, ſosse s e » 2202.45 
Jerstenstroh. gepresst e e ə,» 2.70.95 
Heu. lose 9 % % N 5.75—6.25 
Heu. gepresst e „„ s „ „6258.75 
Netzehen, lose. 3262 „ „ „6 6.50—7.00 
Netzehen, gepresst „52 „ 06 7.508,00 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 2198.8 t. davon Roggen 537, 
Weizen 330, Gerste 145, Hafer 70 t. 


Getreide. Danzig, 2. April. Amtliche No- 
Notierungen tür 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pid. 20.20, Weizen 128 Pid. weiss 20.25, 
Roggen 120 Pid. 14.90-15.10, Gerste feine 
10.7517, Gerste mittel It. Muster 16.60 bis 
16.75, Gerste 114/15 Pid. 16.45 16.50, Futter- 
gerste 110/11 Pfd. 16.20 16.25, Futtergerste 
105/06 Pid 16. Hafer 14.75--17, Viktoriaerbsen 
22—27. grüne Erbsen 17—22, Peluschken 22 bis 
25. Wicken 20.50--22.50. — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 12, Roggen 40, Gerste 84 
Hafer 9, Hülsenfrüchte 14, Kleie und Oelkuchen 
19, Saaten 2, 


Getreide. Bromberg, 2. April, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg Umsätze: Roggen 45 t zu 14.30-14.45. 
Richtpreise: Roggen 14.10-14.35, Standardweizen 
19.50-19.75, Einheitsgerste 15.25-15.50, Sam- 
melgerste 14.7515, Braugerste 15.50 bis 16. 
Hafer 14.75--15, Roggenkleie 11.25 bis 11.75. 
Weizenkleie grob 12.50—13, Weizenkleie fein 
und mittel 11.75-12.25, Gerstenkleie 10.50 bis 
11.25, Winterraps 38—40, Winterrübsen 36--38, 
Senf 34—36, Leinsamen 39—41. Peluschken 25 
bis 27, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 19 
bis 21, Blaulupinen 10.5011 Gelblupinen 12 bis 
12.50. Felderbsen 21-23, Rotklee roh 110 
bis 120, Rotkloe gereinigt 140—150, Schweden- 
klee 170-185, Wicken 27—28, Weissklee 85 
bis 105, Gelbklee enthülst 70-80, Kartoffel- 
flecken 15.50-16.50, Trockenschnitzel 8.509, 
blauer Mohn 59—62, Leinkuchen 18.50 bis 19, 
Rapskuchen 1450—15, Sonnenblumenkuchen 
17.50—18, Kokoskuchen 14.50 15.50. Sojaschro! 
21—22. Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2135 t, Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 493, Weizen 526, Einheits- 
gerste 110, Sammelgerste 445, Hafer 42. Rog- 
gehmehl 72, Weizenmehl 105, Roggenkleie 65, 
Weizenkleie 20, Roggenschrot 15, Weizenschroi 
60, Fabrikkartoffeln 60, Peluschken 18 t. 
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Doſener Tageblatt « 


Gelegenheitstauf! 
Automobile 
ebrolet Laſtauto 1% bis 2 Tonnen 4⸗ Zyl. 
ee Road Tae Perfonentwagen 
Opel Limuſine ae A 
Praga Piccolo Limuſine eisen 
Auſtro Daimler Limuſine 6⸗Perſ. 6⸗Zyl. 
Obige Wagen ſind in gutem Stande, 
fahrbereit. 


Reprezentacja Samochodów 


Auto Union, hu NAGO 


Stanisław Sierszyń 

Poznan, Plac Wolnosci II. Tel. 1341. 
Wi m. längerer as. 0 80 Beherrſch. der 
poln. Sprache in Wort u. Schrift f. bekannte Saat⸗ 
u. Viehzuchtwirtſchaft Südpoſens (CCiolkowo) zu 
baldigem Antritt geſucht. Nur Herren mit bef, 
Intereſſe f. dieſ. Zweige, Bewährung in intenſiven 


Betrieben, wollen ſich mit Gehaltsanſpr u. Zeugnis ⸗ 
abſchriften unt. 1210 an die Geſchſt. d. Ztg. wenden. 


Nuffee und ee 
in bekannt guten Sorten zu billigsten Prei sen 
nur im ältesien Spezial-Import und Versand-Haus 


St. Milachowski, Sonam 


ulica Fr Ratajcesakıa 40 
Gegründet 1904 Telefon r604: 
n Postpakete von 2 kg an franko! mmm—enen 


a Heute früh verſchied unerwartet infolge Herzſchlages aus einem 
orbeitsrei ichen Leben mein lieber Mann, urſe r guter freuſorgender Vater 


Wilhelm Ratner 


10 bd. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer: 
Marie Katiner, geb. Schade 
Charlotte Kottke, geb. Kattner 
Waldemar Kottke 


elite, pow. Śrem, den 1. April 1936. 


Zu den Oster- Feiertagen 


empfiehlt in- und ausländische 


Weine aller Art, Schnäpse, Liköre 


verschiedener Firmen 


Fr. Przybecki 


Weingroßhandlung — Probierstube — Frühstücksstuben 
ul. 3 Maja 3a. 


Dereidigt. Lieferant von Messweinen. 


Beiſetzung findet Palmſonntag 16 Uhr vom Gotteshaus in 
“Rfiaż aus ſtatt. Autobus ab Poſen 12 Uhr an Kſiaz 14 Uhr. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Jſumen flares und 
anstrengungsloses Seen 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitat u. iassen Sie sich etne 


Flaschenverkauf. 


anfertigen. 
nrdnungen. 


Genaueste Augenprü 


gut passende Brille 


— Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserver- 
fung una gewissenhafte fach- 
rillenan passung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
Soxznanı, ul. Sr. Ratajczaka 35. 


P ET IT ET A E e DT 
GEGODODOONONANDAQOOOCANGOODOOCOCDODROUD 


NYKA& POSLUSZNY 


Weingrosshandlung 
- Gegr. 1868 Poznan, Wrocławska 38/84 


liefern sauber, prompt und preiswert. 


männische . 


Tel. 1194 


Wintringer Felsberg 
I. 4. W zł, bei 10 
I. p. Fl. 4.00 zi 
Wormeldinger Rüpp. 
chen Fl. 4.50 zl, . 
een p. 
Piesporter Michels 
berg Fl. 6.00 at 
Graacher Himmelreich 
50 zł 


1, 6. 
Ockfener Boditein 


eee A 
Nierfteiner 7 
Liebfraumilch i 


Roter Amur Kaviar 
% kg 21 6.00 
Japanische 
Bummorkrebse */ Dose 215,00 
‚Sardellenpaste Tube 78 gr 
Geräncharter Weiehsellaes 
Reiehliche Auswahl in 
Fischkonserven 
Walnnss- 1. Haselausskerne 


de petrocknets 
kalifornische Pflau- 
men ½ * 1.10 21. 


Apfelsinen, tronen Bananen, 
Früchte u Semüse-Kansarren 
empfiehlt 


Josef, Glowinski 


(Freie Stadt Danzig) 


ZO0ppo 


12 é: Kabarett-Revue aus Berlin! 


1 22 


Sander-Teranstaltungen in Kurkass: 
18 4: Grosse Modenschau: „In Wandel der Zeiten“ 


Intern. Kasino + Roulette + Baccara. Spielgewinne ausfuhrtreil 


ZoppotsReisen ohne Huslandspass und Visum! - 
Für Busländer keine Devisen»Schwierigkeiten 
Auskunft: Sämtl. größeren Reisebüros und Kasino-Verkeh.abiiros. Zoppet 


Aue. Hoffmann, 


GNIEZNO - Tel. 212 
Baumsehulen und Rosen-Grosskalturen 


Erstklassige, grösste Multuren garantiert gesunder 

sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


erwartet Sie 


TUT P 77 727-7 -97-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7-7 
MANN 


Fl. 5.25 v 
Offerten umgehend. PIMPE E. 


Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 


Oster. Karten 


in großer Ausmahl 


zu billigsten Preisen 
Buchdiele der 


I. 6 
Rüdesheimer Berg 
naturrein, Fl. 8 00 21 
Kloſter Jeſnitengarten 
a ii ea 


Vermouth Corton 


Als Ostergeschenke 
mii empfehle ich 


Herren-Artikel Damen Wäsche 


Hemden, Krawatten, 


Bron. — 13 
Ferara 3566. Gegr. 1900 


Strümpfe, Sweater, Seli- Weine aus ber 


in der 


Handschuhe, Taschentücher | Tischdecken, Steppdecken 2 a dem 8 
Litöre, Cognacs 
m Ausstattungen mm an RESTE ii Buchhandlung. 
Be Josef Glowinski und billig an. Poznań, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 
; 2 Poznan Buchdruckerei 
D il R DYR N 10 Br. Pierackiego 18. Concordia Sp. Akc. 
ozni ® opi Gegründet 1900. Poznan 


Al. Marsz. Pitsudsklego 25 
Telefon 6105 =» 6275. 


Inferieren Sie im Poſener Tageblatt“ 


Eine Anzeige h öch tens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Verweifung > Offertenſchelnes — 


20 Groſchen 
. z 70 

Stellengeſuche pro wort 5 

d uur ere für chiſfrierte Anzeigen 2 » 


Vocztowa 381 
buederüber Hauptpost) 


Umtauſch Kommiſſion, 
gegründet 1860. 


—— ́ wö— 


fort geſucht. 


unter 1215 a. d. Geſchſt. 


Bukowfka 15, Wohn. 5. U dieſer Zeitung. 


Verkaufe billigſt En t ni e N 
— ... ama 
Rasiermesser, Garantie“ Latein 9 10 fürs Sarb ( ar ch fchrift- 3 
bene Kotten kommen Ein ethet Aligriech lich und mündlich) zum Pers und Nieder 
Maſchinen, nicht in re Sachen Lockenwickler [lamt ee 1. Mai geſucht. Meldun-| tragende Färſen 
Windjegen, Wenn Sie die Sawieki gen unter 1206 an die aus bekannter Herdbuch⸗ 
aatgut- 1 1 ene Ren 11 . 1 icia 921/25 Geſchſt. dieſer Zeitung. herde, mit boben Seifu n. 
Behuigungsaniage, e! aalen Eade per fojon Bee Bolener oti, u. 
x 3 m enſtmädchen unter a 
SD ; Achtung! mit Koch⸗ und Wafd- | diefer — 
Landwirtſchaftliche D Nanometer Drogerja Warszawska Bum O fter fejt kenntniſſen "eldungen 
öentralgeno enſchaft Thermometer erbete 8 N 
Lein e u, Einihütte, Toiletten Artikel in zr een: Unterriebt 
ag het ogr: Sue Bettmälde Pyrometer Poznań, großer, Auswahl en —. Marcin 52/53, W. 1. A 
toffe, e- Seide, sowie PANNE en bekannten 85 liſch⸗Franzöſiſ 
— paar ro- ee sämtliche Armaturen en N, billigen Preifen e ass un ee 
vara En men, Kinder, empfiehlt in großer Mus- r p 5 asser . deutſch-evgl., 5 Miyúffa 13 Wohn 5 
empfiehlt wahl „ St. Duchomski dia Fryzjeröw der volllommen dispoſi⸗ 75 Heirat N 
Serbit, onah, Poznań & ry A tionsſicher u. energiſch iſt, N e 7 
Zy do wfta 1. J. Schubert Al. Marcinkowskiego 28. Haupt- N Tonei 29 mit beſten Zeugn. und to 
Leinenhaus Treibriemen 3 Hofe. K ausreichender Praxis in Aud a. ah Porin je 
Uhren und Wöldiefabeit || Die entsütendften - us Ta Kamelhaar wanne unb Fe. | Milie, er. ae ma 
Teahringe Pomat Oker geschenke. J Ton 17 pflege. Bebing. deutſche gebildet 
büligft e Gelegenbeitsiäufe in en e J. 8 i 9 55 A sommertrisehe I: u. poln. Spra e in Bort |, hik raha part BL 
J. Gąsiorowski Stary Rynek 76 Ariftallen T Treibriemen n en unf Zeugnis 36 Jahren. Näheres 
macher meiſter N alten Borzellanen wie Klingerit Löwen-Apotheke Sommerfriiche abſchr. unter 1213 an die er 1214 a. d. Geſchſt 
è. PBilfubfliego 7 Rotes Haus Sèvres, Capo di Monte, Packungen — — ' geſucht! Geſchſt. dieſer Zeitung. dieſer Zeitung. 
z gegenüh.d.Hauptwache || Meißen, Alt-Berlin, ren 12 d m. Küche Suche für meiner 
Nack neben der Apotheke All- Wien. . utz wolle Kieſerupflanzen oder Vollpenfion. Wald, | py Freund Titir a La ie 
u Kanzleipapier. „Pod Lwem 1 Barod-Kommode, alle technischen geſund und ara Ap hat Riolen,- Off. ge 120% A siettengesuche D) wirt, Müh lenpächter i 
n 5 T 1 alter Schreibſetrelät, Bedarfsartikel - nod abgegeben pro d. Geſchſt. d. Zeitung. N. M Poſen, 38 Jahre Cogli 
Schreibniaterialien || | vermeiden. bitte F atte Daes, Sarani; | äußerst billig bei 400% Stück ab Gaat m q| Tüchtiger Müller große Eriheinung, paf- 
äußerſt billig ich weine Kund- mit Lederbezug, WOldemar Günter tamp p . 15 Offene Stellen mit beſter Empfehlung Caes Bekanntſchaft zw. 
Groß · Kleinverkauf. schaft 27 auf alles ſehr billig. Landw. Waschigen-badaris- Oberfärſter N 7 80 Dauerftellun g w aldiger "i 
Mif 9 22 ga Staryı Rynek 76 = Ban Beeren her Ing 7 a eg 9 9 ibon Sn pler Stelle iR Barberm gen mindeſt. 
FEN BR ae ‚a ‚eczypospolitej 8 I oeta Wyſzyny, ausmädchen tätig. Kaution kann ge⸗ 21 5000 erwünſcht 1 
ER Szymański, Ra j Ankauf — Verkauf — asien? pow. Chodziss. mit Kochkenntniſſen ſo⸗ſtellt werden. we Off.] Erweiterung a . — 


bes. ert. unter 1216 
&. b. Ale b. Zeitung. 7 


